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Informationsblatt des Amtes Eggebek 
mit den Gemeinden Eggebek, Janneby, Jerrishoe, 
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und amtliche Bekanntmachungen der 
Kirchengemeinden Eggebek-Jörl und Wanderup
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Neujahrsempfang im Dienstleistungszentrum Eggebek 2008
Sind Sie in diesem Jahr dabei? Einladung Seite 2
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ÄRZTLICHER
NOTDIENST

www.amt-eggebek.de · e-mail: info@amt-eggebek.de 
Tel. 04609/900-0 · Fax 04609/900-150

    Achtung !! 
Redaktionsschluss für die 

Februar-Ausgabe ist am 
14. Januar 2008

Liebe Patienten, 
Außerhalb der Öffnungszeiten der niederge-
lassenen Ärzte sind dann zentrale Anlaufpra-
xen für die Notfallversorgung zuständig:
1. Flensburg, 
 Diakonissen-Anstalt, Knuthstr. 1
2. Schleswig, Martin-Luther-
 Krankenhaus, Lutherstraße 22
 Öffnungszeiten:
 Mo., Di., Do.  19.00-21.00 Uhr
 Mi., Fr.  17.00-21.00 Uhr
 Sa., So., Feiertag  09.00-13.00 Uhr
   17.00-20.00 Uhr
Patienten, denen es aus medizinischen 
Gründen nicht möglich ist, die Anlaufpraxis 
aufzusuchen, werden von einem zusätzli-
chen Fahrdienst für Hausbesuche versorgt.
Außerhalb der Praxisöffnungszeiten gilt 
(ab 8.00 Uhr) eine landesweit einheitliche 
Rufnummer 0 18 05-11 92 92
Für lebensbedrohliche Notfälle gilt auch 
weiterhin die Notrufnummer 112.
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Apothekendienst  JANUAR 2009

E
 Treene-Apotheke
 Hauptstraße 30 · 24852 Eggebek
 Telefon 0 46 09 / 3 97

W
 Apotheke Wanderup
 Flensburger Str. 6 · 24997 Wanderup
 Telefon 0 46 06 / 5 55

M
 Mühlenhof-Apotheke
 Stapelholmer Weg 18 · 24963 Tarp
 Telefon 0 46 38 / 84 77

J
 Apotheke in Jübek
 Große Straße 34 · 24855 Jübek
 Telefon 0 46 25 / 18 580

U
 Uhlen-Apotheke
 Dorfstraße 12 · 24963 Tarp
 Telefon 0 46 38 / 9 20

G
 Bären-Apotheke
 Hauptstraße 14 · 24969 Großenwiehe
 Telefon 0 46 04 / 424
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Notdienst 
wechselt täglich 
um 9 Uhr.

Sa. nur von 
16.00-20.00 Uhr 
dienstbereit.
Sonn- und Feier-
tage nur von 
10.00-12.00 und 
16.00-20.00 Uhr 
dienstbereit.

Ggfs. notwendige 
Änderungen ent-
nehmen Sie bitte 
den Aushängen in 
den Apotheken

Öffnungszeiten der 
Amtsverwaltung
Mo.-Fr. von 08:00 bis 11:30 Uhr
und zusätzlich Do. von 15:30 bis 18:00 Uhr. 
Sprechstunden Gemeinde Jerrishoe
Bürgermeisterin Heike Schmidt
0 46 38/72 05 
Do. von 18:15 bis 19:45 Uhr im Gemeinde-
büro oder nach Vereinbarung
Sprechstunden Gemeinde Wanderup
Bürgermeisterin Petra Nicolaisen
Tel. 0 46 06/272 o. 510, Fax. 0 46 06/96 50 55
„Dörpshuus”, Wanderup
Di. von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
Do. von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

FUNDSACHEN
Es wurde im Bürgerbüro abgegeben:
1 gelber Bauhelm
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Anonyme Alkoholiker 
und Al-Anon-Familiengruppe (Angehörige 
und Freunde von Alkoholikern)
Wir treffen uns jeden Fr. um 20.00 Uhr in der 
Altentagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

Rentensprechstunden 
Die Rentensprechstunden im DLZ Eggebek 
finden jeweils am 2. Montag im Monat von 
08:00 bis 11:30 Uhr statt. In dringenden Fäl-
len sind Sonderberatungen und bei Behinde-
rung oder schwerer Erkrankung Hausbesuche 
möglich. Als nächster Sprechstundenter-
min ist Montag, der  12. Januar 2009 
vorgesehen
Um Wartezeiten zu vermeiden, ist mit Herrn 
Klatt unbedingt vorher telefonisch ein Termin 
zu vereinbaren. Mo.-Fr. 09:00-12:00 u. 
15:00-18:00 Uhr Tel.: 04636/1316.

Einladung 
zum Neujahrs-
empfang
des Amtes 
Eggebek
im Dienstleistungszentrum
Freitag, 16. Januar 2009
um 19:00 Uhr

Alle Einwohnerinnen und Einwohner 
des Amtes Eggebek sind recht herzlich
eingeladen.

Programm

*  Cafehaus-Duo Amadeus Herz
*  Überraschungsprogramm Doris Müller
*  Übergabe Spendenscheck an das 
 Kinderhospiz
*  Crescendo Männer-Oktett
*  Getränke und  Häppchen

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch und 
wünschen uns allen einen schönen 
unterhaltsamen Abend.

Amt Eggebek
Edgar Paulsen, Amtsvorsteher
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Zum Jahreswechsel !
Der Amtsausschuss des Amtes Eggebek, die Gemeindevertretungen der amtsangehörigen Ge-
meinden sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Amtsverwaltung wünschen Ihnen 
und Ihren Angehörigen ein besinnliches, friedvolles Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben 
sowie persönliches und berufliches Wohlergehen für das Jahr 2009. Mögen die Feiertage da-
zu beitragen, dass jeder wieder ein wenig zu sich kommen kann.
Für den Amtsausschuss, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes Eggebek
Edgar Paulsen, Amtsvorsteher Klaus-Dieter Rauhut, Ltd. Verwaltungsbeamter

Für die amtsangehörigen Gemeinden
Reinhard Breidenbach, Ute Richter, Heike Schmidt, Silke Hünefeld, Jacob Bundtzen, Hans-
Peter Nissen, Carsten Seemann, Petra Nicolaisen

An Sünnavend, de 07. Februar 2009, um 
Klock half acht (19.30 Uhr) is de Nordangler 
Speeldeel to Gast in´t Deenstleistungszentrum 
Eggebek mit en Programm ünner dat Motto 
„Wat dat so allens geven deit - bunt is de 
Welt“. Dor warrt wat vörleest vun plattdüüt-
sche Autoren as Boy Lornsen, Ina Müller un 

Reimer Bull. Dat gifft twee lustige Spele to 
sehn un en Reeg schöne plattdüütsche Leder 
to hören.
Mit disse vergnöögte Avend wüllt wi dat niee 
Johr anfangen und freuen uns bannig op Ju-
ehrs Besöök! Intritt 5,00 Euro.
De Arbeitskreis Plattdüütsch in´t Amt Egge-
bek wünscht allens Gude för dat niee Johr.

Das Amt Eggebek im Internet:
www.amt-eggebek.de

Arbeitskreis Plattdüütsch 
in´t Amt Eggebek

Kulturteam Amt Eggebek infor-
miert

Programm für 2009
Freitag, 16.01. 2009 um 19.00 Uhr
Neujahrsempfang Amt Eggebek
Samstag, 31.03.2009 um 20.00 Uhr
Niekamp Theater Kompanie
Poetisches Puppentheater für Erwachsene 
„Der kleine Prinz“ (Antoine de St. Exupéry)
Sonntag, 22.03.2009 um 11.00 Uhr 
Niekamp Theater Kompanie
Poetisches Puppentheater für Kinder „Der 
kleine König und sein Pferd Grete“
Samstag, 11.07.2009 um 18.00 Uhr 
Open Air mit „Special 56“ Rock‘n Roll und 
Rockabilly vom Feinsten
Samstag, 19.09.2009 um 20.00 Uhr
Wilhelm-Busch-Theaterreise von und mit 
Schauspieler Bernd C. Surholt, Hannover
Samstag, 07.11.2009 um 15.30 Uhr 
„Grünschnabel“ eigentlich nur für Kinder; 
aber !
Sonntag, 20.12.2009 um 15.00 Uhr
Benefizkonzert Wir wollen wieder „Gutes“ 
tun
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Sieverstedt OT Süderschmedeby: 
Sehr gepfl egtes und laufend moder-
nisiertes Bauernhaus, 120 m2 Wfl ., 4 
Zimmer, Einbauküche, Garage, Ka-
minofen, teilweise offene Balkenlage, 
1.608 m2 Grdst.             € 109.000,-

Sieverstedt: Doppelhaushälfte in ru-
higer Sackgassenlage, 116 m2 Grdst., 
4 Zimmer,
Bj. 1998, Erwerb der anderen DHH 
möglich, Terrasse, Carport, Kamino-
fen, 338 m2 Grdst.         € 125.000,-

Wir suchen lfd. EFH, DHH, RH, Eigentumswohnungen für 
Interessenten

Wanderup: Einfamilienhaus mit Teil-
keller, 100 m2 Wfl ., 4 Zimmer, Bj. 1954, 
Einbauküche, Balkon, Garage, Teilkel-
ler, Duschbad, 787 m2 Grdst.          
           € 67.500,-

Tarp: Wohnhaus mit 3 Wohneinhei-
ten in zentraler Lage, ca. 287 m2 Wfl ., 
11 Zimmer, Terrasse, Teilkeller, 3 Ga-
ragen, 6 Stellplätze, Einbauküchen, 
1.830 m2 Grdst.             € 230.000,-

Neue Bilderausstellung           
In der Zeit vom 12.01.09 - 26.02.09 stellen 
verschiedene Künstler, alle sind sie Mitglied 
im TreeneKunstring e.V., ihre Bilder im Fo-
rum des Dienstleistungszentrums Eggebek 
aus.
Es wird eine Vielfalt der unterschiedlichen 
Stilrichtungen und Maltechniken zu sehen 
sein. Über die ausstellenden Künstler berich-
ten wir ausführlich in der Februarausgabe.
Die ausgestellten Bilder können während der 
Öffnungszeiten angesehen werden. Für inter-
essierte Gruppen besteht die Möglichkeit der 
Besichtigung nach vorheriger Absprache (Bür-
gerbüro, Tel.: 04609/900105) auch außerhalb 
der Öffnungszeiten.

Vermietung

in Eggebek, Berliner Straße 3  ist ab dem 01.02.2009  eine 
sanierte Wohnung im Obergeschoss zu vermieten.

2,5-Zimmer-Wohnung 
mit 65,43 qm Wohnfläche
Mietbeginn und Preise sind bei der Amtsverwaltung, Herrn 
Henningsen, Telefon: 04609/900-209, zu erfragen.

Vermietung von Räumlichkeiten 
 im Gewerbe- und Neugründerhof des  
 Dienstleistungszentrums
Ab Februar stehen moderne, helle Büroräume im Erdgeschoss mit 
ca. 66 m2 sowie im Dachgeschoss mit ca. 60 m2 zur Verfügung.

Geeignet sind die Räumlichkeiten für vielfältige Nutzungen.

Aufgrund der erheblichen öffentlichen Förderung, welche auch 
günstige Mietkonditionen ermöglichen, stehen diese Räume nur für 
gewerbliche Neugründungen bzw. Neufirmen zur Verfügung.

Neben der reinen Vermietung wird als besondere Leistung der Büro- 
und Sekretariatsservice über die Amtsverwaltung sowie die Neu-
gründerberatung durch die Wirtschaftsförderungs- und Regionalent-
wicklungsgesellschaft (WiREG) angeboten, um die ersten Schritte in 
die Selbstständigkeit zu erleichtern.

Sollten Sie Interesse an der Anmietung haben, wenden Sie sich bitte 
an die Amtsverwaltung Eggebek, Herrn Henningsen, Telefon: 
04609/900-209.

Wieder ist ein Jahr vorbei - Zeit für ein ge-
mütliches Beisammensein mit den älteren 
Mietern des Objektes Berliner Straße 3 - 5 
(ehemaliges Rentnerwohnheim) sowie der Se-
niorenwohnanlage, um in adventlicher Stim-
mung ein paar gemütliche Stunden zu verbrin-
gen. Amtsvorsteher Edgar Paulsen begrüßte 
die geladenen Gäste und stimmte auf die be-
vorstehende Veranstaltung ein. Unter Regie 
von Frau Erna Hansen wurden gemeinsam 
zum Beginn der Veranstaltung Weihnachtslie-
der gesungen. Anschließend ließen es sich die 
Anwesenden bei einer hervorragend angerich-
teten Kaffeetafel schmecken und es wurde der 

e ine  oder  andere 
Klönschnack gehal-
ten. Für die geleistete 
Arbeit gilt bei dieser 
Gelegenheit ein be-
sonderer Dank an 
Hausmeister Carsten 
Albertsen, Frau Lidia 
Anisimkov, Marita 
Lutter sowie Doris 
Sellschopp. Im An-
schluss an den Gau-
menschmaus fand das 
traditionelle „Verspie-
len“ statt. Alle Teil-
nehmer warteten ge-

spannt auf das Auslosen ihrer Zahlen. Nach-
dem sich der Spielleiter vom ordnungsgemä-
ßen Zustand des Ziehungsgerätes überzeugt 
hatte, konnte es endlich losgehen. Der eine 
war mit der Lottofee zufrieden, der andere 
weniger. Letztlich konnte jedoch jeder Teil-
nehmer etwas mit nach Haus nehmen. Alle 
Gäste gingen zufrieden und bepackt heim. 
Das Amt Eggebek wünscht nochmals auf die-
sem Wege seinen Mitgliedern alles Gute für 
das Jahr 2009.

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt ....

Langstedter Kindergarten-
kinder schmücken den 
Weihnachtsbaum im DLZ
Am 26. November 2008 war es wieder soweit. 
Der Hausmeister Carsten Albertsen stellte im 
Forum des Dienstleistungszentrums einen 
Tannenbaum auf und befestigte anschließend 
die Lichterketten. Nun sollte der Baum noch, 
wie in jedem Jahr, von Kindergartenkindern  
aus dem Amtsgebiet geschmückt werden. In 
diesem Jahr waren die Kinder aus dem Kin-
dergarten Langstedt an der Reihe, die während 
ihrer Bastelstunden im Kindergarten den 
Baumschmuck für den Tannenbaum in den 
vergangenen Wochen selbst hergestellt hatten. 
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Dabei  hat ten die 
Kleinen große rote 
Kugeln und Zucker-
stangen aus Bastelpa-
pier gefertigt. Außer-
dem hatten sie noch 
Tannenzapfen gesam-
melt, um diese aufzu-
hängen. Nach diesen 
fleißigen Vorarbeiten 
war es dann endlich 
soweit und der selbst 
gesammelte und ge-
bas t e l t e   Baum-
schmuck wurde ver-
staut und die Kleinen 
konnten sich schließ-
lich in Begleitung der 
Kindergartenmitarbeiter auf den Weg ins 
Dienstleistungszentrum machen. Dort ange-
kommen, zogen sie schnell ihre Jacken aus 
und machten sich daran, den Baum mit ihren 
eigenen Kunstwerken zu schmücken. Den un-
teren Teil des Baumes konnten sie ohne Prob-
leme erreichen. Um auch den oberen Teil 
schmücken zu können, wurden die Kleinen 
von den Erzieherinnen hoch gehoben. Nach 
kurzer Zeit war der selbstgesammelte und 
selbstgebastelte Weihnachtsschmuck an dem 
hoch gewachsenen Weihnachtsbaum verteilt. 
Nach einem kritischen Blick wurden noch ei-
nige kahle Äste mit Schmuck von überfüllten 

Zweigen behangen. Nach dieser anstrengen-
den Arbeit hatten die Kinder und auch die Er-
zieherinnen dann Gelegenheit, ihren Durst zu 
löschen und sich ein wenig zu stärken. Nach 
dieser kleinen Pause bewunderten die Kinder 
nochmals den von ihnen geschmückten Tan-
nenbaum und machten sich anschließend vol-
ler Stolz auf den Rückweg in den Kindergar-
ten. 
Das Amt Eggebek möchte sich hiermit noch-
mals recht herzlich bei den Kindern sowie al-
len Beteiligten für den wunderschön ge-
schmückten Weihnachtsbaum bedanken.   

Grundschule feiert Nikolaus in der Sporthalle
Die Fantasie kennt in der Eggebeker Grund-
schule keine Grenzen. Sterne putzen, Engels-
flug, Himmelsrutsche, an insgesamt acht Sta-
tionen konnten die Schüler der Grundschule 
sowie die Kindergartenkinder aus Eggebek 

und Langstedt träumen und sportlich sein. 
Vom Nikolaus-Turnen“ waren 250 Kinder be-
geistert.  Jedes Kind bekam seine Laufkarte. 
In der großen Sporthalle waren alle Stationen 
aufgebaut. Sportlehrerin Hedi Schmaler hatte 

die Leitung. Beinahe 
alle Lehrkräfte und 
die Schüler der H 9 
halfen und beaufsich-
t igten unter  dem 
Motto „Groß hilft 
Klein“ mit. Für die 
turnenden Kinder 
war das Ziel der 
Schokoladen Niko-
laus. Die Sportlehrer 
hatten Hintergründi-
ges im Sinn: „Neben 

der Freude am gemeinsamen Sporttag wird an 
den Stationen Ausdauer, Kraft, Geschicklich-
keit und Koordination geübt“. Dass das Ziel 
Spaß und Freude ebenfalls erreicht wurde, sa-
hen zahlreiche auf der Tribüne zuschauende 
Eltern, wenn sie in die Gesichter der Spröss-
linge schauten.

Mit den Laufkarten

Rückenschule Nordic Walking
Kurstermine und Anmeldung:

Stefan Balzar · Tel.: 04609/95 26 200
(Praxis für Physiotherapie Eggebek)

Die gesetzl. Krankenkassen übernehmen für diese       
Präventionskurse 80 - 100% der Kosten

www.physiotrainer.eu

Fahrbücherei 
Eggebek Dienstag 20.01.2009
Norderstraße 5: bei Gschwendtner
 10:20-10:50 Uhr
An der Sandkuhle/Wacholderweg
 10:55-11:10 Uhr
Berliner Straße 10 / Kindergarten
 11:15-11:45 Uhr
Westerreihe 32 11:50-12:05 Uhr
Treenering / Bachstraße 15:30-15:45 Uhr
Theodor-Storm-Straße 35 15:50-16:10 Uhr
Dammblöcke 16 / Moorweg 16:15-16:45 Uhr
Janneby Montag 19.01.2009 
Eggebeker Weg 9Thordsen 10:30-10:45 Uhr
Dorfstraße: Gasthaus 16:45-17:25 Uhr
Jerrishoe Dienstag 20.01.2009
Feuerwehrhaus 09:50-10:15 Uhr
Norderreihe 15 16:55-17:30 Uhr
Jörl Montag 19.01.2009
Kätnerweg 11 11:05-11:25 Uhr
Südermoor / Hof Thomsen 11:35-11:45 Uhr
Stieglunder Weg: bei Beck 14:45-15:00 Uhr
Rimmelsberg: Paulsgaber Weg 9
 15:05-15:20 Uhr
Hauptstraße 39A 15:25-16:40 Uhr
Kleinjörl: Grundschule 16:10-16:35 Uhr
Langstedt Freitag 16.01.2009
Ulmenallee: Kindergarten 09:55-10:10 Uhr
Keelbeker Weg / Langacker 14:20-14:40 Uhr
Ulmenallee 17 14:45-14:55 Uhr
Sollerup Donnerstag 29.11.2009
Gasthaus Sollbrück 16:40-16:50 Uhr
Dorfstraße: Landgasthaus 16:55-17:20 Uhr
Süderhackstedt Montag 19.01.2009
Dorfstraße 16:  11:50-12:05 Uhr
Hauptstraße 5  15:50-16:05 Uhr
Wanderup Dienstag 27.01.2009
Kragstedt 5/ Feddersen 10:45-11:05 Uhr
Gasthaus Westerkrug 11:10-11:30 Uhr
Mühlenweg/Sandkoppelring 11:35-11:55 Uhr
Kieracker/Birkwanger Weg 3 12:00-12:15 Uhr
Ringstraße 37 13:10-13:40 Uhr
Sünneby 14 13:45-14:05 Uhr
Ellersieg 12 14:10-14:45 Uhr
Kamplanger Weg/Gartenstraße 16:50-17:20 Uhr
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Neujahrsgruß des Förder-
vereins Mittlere Treene e.V.
Wie gewohnt möchten wir Ihnen an dieser 
Stelle Schwerpunkte und Ergebnisse unse-
rer letztjährigen Arbeit kurz vorstellen:
Flächensicherung für den Naturschutz
Sie alle wissen um die Entwicklungen auf 
dem Flächenmarkt. Durch äußere Rahmenbe-
dingungen wird es zunehmend schwerer, zu 
vertretbaren Konditionen die erforderlichen 
Flächen zur Umsetzung von Natura 2000 und 
der europäischen Wasserrahmenrichtlinie zu 
sichern. 
Da wir weiterhin bewusst auf das „Klinken-
putzen“ verzichten, sind wir abhängig von der 
Bereitschaft der Flächeneigentümer, auf uns 
zuzugehen. Vor diesem Hintergrund freuen 
wir uns ganz besonders, dass wir mit ca. 65 ha 
unser zweitbestes Jahresergebnis erzielen 
konnten.
Biotopmaßnahmen
Im Dezember hat die Umsetzung eines um-
fangreichen Maßnahmenpaketes begonnen. 
Bis in den Frühling hinein werden viele Flä-
chen der Teilnehmergemeinschaft Mittlere 
Treene, der Schrobach-Stiftung sowie der 
Stiftung Naturschutz u.a. durch Pflanzungen 
und Teichanlagen aufgewertet werden. Zudem 
werden auf etlichen Kilometern Viehzäune 
gebaut werden, um eine extensive Nutzung 
auch in den kommenden Jahren gewährleisten 
zu können. Wir wollen damit einen wirkungs-
vollen Beitrag zur Stabilisierung der Arten-
vielfalt in unserer Region leisten und weisen 
zudem darauf hin, dass die für Flächensiche-
rung und Biotopmaßnahmen verwendeten 
Mittel EU-kofinanziert sind und helfen, in un-
seren heimischen Betrieben Arbeitsplätze zu 
sichern!
Archepark am Treenetal
Im Archepark sind wir mehrere Schritte wei-
ter gekommen. Nachdem wir Ende 2007 die 
ehemalige Bundeswehrliegenschaft in Egge-
bek kaufen konnten, wurde unverzüglich mit 
der erstmaligen Beweidung der offenen Flä-
chen begonnen. Zudem konnten die ersten 

waldbaulichen Maßnahmen durchgeführt wer-
den, um die ökologische Qualität der Auffors-
tungen zu steigern. Schwerpunkt war darüber 
hinaus die Erarbeitung eines umfangreichen 
Maßnahmenplans, der bereits Anfang 2009 im 
Rahmen der Flurbereinigung umgesetzt wer-
den wird. 
Da wir die bestehenden Gebäude zukünftig 
nutzen möchten, ist es erforderlich, den Flä-
chen-nutzungsplan entsprechend zu ändern. 
Die Gemeinde hat dazu freundlicherweise die 
nötigen Weichen gestellt.
Kanu-Projekt
Unser Kanuprojekt wurde kürzlich als Leucht-
turmprojekt des Landes anerkannt! Somit 
kann es im kommenden Jahr endlich mit der 
Umsetzung losgehen.
Die Bemühungen der beiden letzten Jahre so-
wie die finanzielle Unterstützung des Förder-
vereins im Rahmen der erforderlichen Pla-
nungsgrundlagen haben sich damit entgegen 
aller Unkenrufe gelohnt.
Hauptgrund für diesen Erfolg ist jedoch si-
cherlich die enge und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit der Gebietsgemeinschaft 
Grünes Binnenland sowie der Eider-Treene-
Sorge GmbH.
Regionalvermarktung
Das zurückliegende Jahr zog sich einigerma-
ßen schleppend dahin. Grund dafür ist, dass 

wir für die Optimierung von Logistik und Ver-
waltung zusätzliche Mittel benötigen. Zurzeit 
bemühen wir uns intensiv um die Finanzie-
rung, um diese lohnende Initiative zu stärken.
Umweltbildung
Auch im vergangenen Jahr war unser Um-
weltpädagoge wieder voll ausgelastet. Eine 
beeindruckende Zahl: Seit Sommer 2004 
konnten mittlerweile insgesamt über 12.000 
Kindern und Jugendlichen sowie über 7.000 
Erwachsenen in verschiedensten Führungen 
und AG-Projekten die Schönheit und Beson-
derheit der Treenelandschaft vermittelt wer-
den. Wir hoffen, dieses Angebot auch in Zu-
kunft aufrecht halten zu können.
Preisverleihung
Wie Sie wissen, wurde uns im März 2008 der 
Preis der Akademie für die ländlichen Räume 
verliehen. Wir fühlen uns außerordentlich ge-
ehrt und gleichsam für unsere zukünftige Ar-
beit motiviert.
Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedern, 
Partnern sowie Förderern für Ihre Unterstüt-
zung und Treue und freuen uns auf eine wei-
terhin gute Zusammenarbeit. 
Im Namen des Vorstandes wünschen wir Ih-
nen und Ihren Familien ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 2009.
Greta Lassen (1. Vorsitzende)   
Thorsten Roos (Geschäftsführer)

Sara Petersen

Hauptstraße 22 · 24852 Eggebek

Telefon 0 46 09 - 95 38 68

Topf- u. Schnittblumen für jeden Anlass
Kranzbinderei, Hochzeitsfloristik

Girlanden, Richtkronen
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Um ein friedliches Miteinander zu ermögli-
chen, bitten die Bürgermeister aus gegebenem 
Anlass alle Mitbürgerinnen und Mitbürger des 
Amtes, die neuen Betriebsregelungen für Ge-
räte und Maschinen  zu beachten (32. Verord-
nung zur Durchführung des Bundes-Immissi-
onschutzgesetzes (Geräte- und Maschinen-
lärmschutzverordnung - 32. BImSchV).
Demnach dürfen in reinen, allgemeinen und 
besonderen Wohngebieten, Kleinsiedlungsge-
bieten, der Erholung dienenden Sondergebie-
ten, Kur- und Klinikgebieten und Gebieten für 
die Fremdenbeherbergung (jeweils nach der 
Baunutzungsverordnung) sowie auf dem Ge-
lände von Krankenhäusern und Pflegeanstal-
ten
1. •  Motorbetriebene Rasenmäher (unabhän- 
   gig, ob mit Verbrennungs- oder Elektro- 
   motor),
 •  Heckenscherer mit Antrieb,
 •  tragbare Motorkettensägen,
 •  Rasentrimmer/Rasenkantenschneider  
   (mit Elektromotor),
 •  Vertikutierer (mit Motorantrieb),
 •  Schredder/Zerkleinerer (sog. Häcksler -  
   unabhängig, ob mit Verbrennungs- oder  
   Elektromotor),
 •  Motorkettensägen,
 •  Baumaschinen, (z.B. Beton- und Mör- 
   telmischer, Bohrgeräte, Planiermaschi- 
   nen o. ä.)
an Sonn- und Feiertagen ganztägig und an 
Werktagen in der Zeit von 20:00 Uhr bis 
07:00 Uhr nicht betrieben werden.
2. •  Freischneider (handgeführte Geräte mit  
   Verbrennungsmotor),
 •  motorbetriebene Laubbläser und Laub- 
   sammler,
 •  Grastrimmer/Graskantenschneider (mit  
   Verbrennungsmotor)
 dürfen an Sonn- und Feiertagen ganztägig 
nicht und an Werktagen nur von 09:00 Uhr bis 
13:00 Uhr und von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
betrieben werden.
Hinweis:
Verstöße gegen diese Geräte- und  Maschi-
nenlärmschutzverordnung stellen Ordnungs-
widrigkeiten dar und können gemäß § 62 Abs. 
1 Nr. 7 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 

(BImSchG) mit einer Geldbuße geahndet wer-
den. Unabhängig davon wird auf § 117 des 
Ordnungswidrigkeitengesetzes hingewiesen, 
wonach ordnungswidrig handelt, wer ohne 
berechtigten Anlass oder in einem unzulässi-
gen oder nach den Umständen vermeidbaren 
Ausmaß Lärm erregt, der geeignet ist, die All-
gemeinheit oder die Nachbarschaft erheblich 
zu belästigen oder die Gesundheit eines ande-
ren zu schädigen. Neben der 32. BImSchV 
bleibt diese allgemeine Vorschrift bestehen. 
Somit kann ggf. auch bei Einhaltung der in 
der 32. BImSchV genannten Zeiten ein Ver-
fahren wegen Lärmbelästigung eingeleitet 
werden.
Übrigens: Zwar gibt es vom Gesetzgeber kei-
ne generell festgelegte Mittagsruhe, jedoch im 
Hinblick auf eine gute Nachbarschaft sollte 
man möglichst auf den Einsatz der unter 
Punkt 1 genannten Geräte werktags, in der 
Zeit von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr, verzichten.
Vielen Dank!

Ruhezeiten für in Wohngebieten genutzte Geräte

Maurer- und Betonbauarbeiten, Zimmererarbeiten
schlüsselfertiges Bauen, Um- und Anbauten

Dorfstraße 3 · 24852 Sollerup
Tel. 0 46 25/82 24-0 + 33 · Fax 0 46 25/82 24 24

”de Hansen’s”
  Dirk & Otto Hansen
   BAUUNTERNEHMEN GmbH & Co.KG

Salz streuen? Nein, danke! 
Unsere Bäume haben es schwer. Schädlinge 
und Umwelteinflüsse lassen ganze Arten ver-
schwinden und im Winter kommt vielerorts 
die Belastung durch Streusalz hinzu. Auch 
wenn in einigem Abstand zum Baum gestreut 
wird: Das Salz geht mit der im Boden vorhan-
denen Feuchtigkeit eine Verbindung ein und 
gelangt so an die Baumwurzeln. (Schon im 
Kindergarten und in der Schule kann man die-
ses Experiment leicht vorführen.) Da unsere 
Straßenbäume nicht zu den salzresistenten 
Pflanzen gehören, nehmen sie Schaden bis hin 
zum Verdursten.
Greifen Sie bei Glätte daher bitte nur zu den 
abstumpfenden Mitteln! In den meisten Ge-
meinden darf Sand aus Sandkisten entnom-
men werden. 
Leider tragen meine langjährigen Bemühun-
gen (bis zum Umweltministerium!), statt Salz 
Granulat zu verkaufen, bei den ortsansässigen 
Geschäften nur wenig Früchte. Dieses Granu-
lat lässt sich leicht wieder zusammenfegen 
und im Kompost entsorgen. Es dient sogar der 
besseren Wasserspeicherung und so können 

Sie vorhandene Restbestände davon im Früh-
jahr in die Blumenerde mischen - das spart 
Wasser und Arbeit!
Sprechen Sie die Geschäftsleute an, fragen Sie 
nach abstumpfenden Mitteln, lassen Sie das 
Salz liegen - auch schöne Namen wie „Auf-
tau-Salz“ machen die Sache nicht besser. Nur 
Verbraucherdruck führt letztendlich zum Ziel!
 Doris Müller
 Umweltausschuss-Vorsitzende Wanderup

SCHWEIGEN
Ihr habt das Schweigen nicht gesehn
Hinter den Hügelsenken.
In diesem Schweigen muß man stehn.
(Nur stehen. Und nicht denken.)
Wenn ich lang genug warten kann
In Kälte und in Schnee,
höre ich da vom Wind ein Wort,
das ich vielleicht versteh.
Danach wird alles anders sein.
Mein Wort wird davon schwer.
Wird eine Spur im Neuschnee sein
Und kommt vom Schweigen her.

Eva Strittmattere

Wir informieren Sie über unsere Wo-
chenenddienste im Januar 2009:
01.01.2009 Bettina Dreißigacker, Hei-
ke Friedrichsen und Karin von Holdt
03. + 04.01.09 Bettina Dreißigacker, Ka-
rin von Holdt und Regina Petersen
10. + 11.01.09 Conny Buttermann, Heike 
Friedrichsen und Maren Klosinsky
17. + 18.01.09 Bettina Dreißigacker, Ka-
rin von Holdt und Regina Petersen
24. + 25.01.09 Conny Buttermann, Heike 
Friedrichsen und Maren Klosinsky
31.01. + 01.02.09 Bettina Dreißigacker, Ka-
rin von Holdt und Regina Petersen
Änderungen vorbehalten 
Die Schwestern sind zu erreichen über die 
Sozialstation im Amt Eggebek unter der
Telefonnummer 04606/348 oder  0160/ 
2607575
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Sterbefälle
08.12.2008  Friedrich Büchert, Eggebek, 77 Jahre

Aus dem Standesamt

Beim Standesamt Eggebek wurden vorstehende Personenstandsfälle beurkundet, bei denen die Betrof-
fenen sich mit der Veröffentlichung einverstanden erklärt haben. Personenstandsfälle (z.B. Geburt eines 
Kindes), die bei einem anderen Standesamt beurkundet worden sind, können wir nur veröffentlichen, 
wenn die Betroffenen dies wünschen. Sollten Sie als Berechtigter an einer Veröffentlichung eines aus-
wärts beurkundeten Personenstandsfalles interessiert sein, bitten wir um entsprechende Mitteilung.

Gemeinde Eggebek
Anita Petersen  01.01.27
Bertha Lorenzen  04.01.14
Katharina Rothammel 18.01.22
Helmuth Beiß  24.01.33
Magdalene Haack  31.01.28
Gemeinde Janneby
Anneline Richter  05.01.21
Gemeinde Jerrishoe
Karl Erdmann  05.01.30
Edith Erichsen  12.01.24 
Gemeinde Jörl

Geburtstage in der Zeit vom 01.01.2009  bis 31.01.2009

Veröffentlichung von Geburtstagen und Ehejubiläen in der WIR und Tagespresse
Geburtstage werden ab dem 75. Lebensjahr nur mit einer Einverständniserklärung in der WIR-Zeitung und der Tagespresse veröffentlicht. Die Ehejubiläen werden in der WIR-Zeitung und der Tagespresse nur veröffentlicht, wenn mir eine ent-
sprechende Einverständniserklärung zur Veröffentlichung vorliegt.        

Frieda Thomsen  10.01.27
Gemeinde Langstedt
Heinrich Brodersen  17.01.31
Sophia Schneider  22.01.24
Carsten-Richard Hinrichsen 28.01.28
Gemeinde Sollerup
Boy Brodersen  04.01.32
Günter Timm  13.01.34
Edmund Witte  25.01.32
Gemeinde Süderhackstedt
-/-
Gemeinde Wanderup

Termine im Amt 
Siehe auch im Internet: www.amt-eggebek.de

Veranstaltungen vom 01.01.  bis 31.01. 
02.01. Fr.  Dienstleistungszentrum Eggebek geschlossen
03.01.  Sa.  Reiterverein Sollerup-Hünning, WeihnachtsringreitenReithalle
04.01.-04.02. Sportschützen Langstedt, Vereinsmeisterschaft
05.01.  Mo.  18:30 Angelsportverein Jübek, Fischereilehrgang Eggebek Thomsens   
  Gasthof
05.01.  Mo. 14:30 DRK OV Joerl, Kartenspielen Janneby/Süderhackstedt
06.01.  Di.  Frauentreff Eggebek, Bauchtanzkurse Seniorentagesstätte
07.01.  Mi.  17:00 Frauentreff Eggebek, Wirbelsäulengymnastik DRK Kindergarten
07.01.  Mi.  DRK OV Eggebek, Kartenspielen
07.01.  Mi.  19:30 Preisdoppelkopf Eggebek Thomsens Gasthof
07.01.  Mi.  20:00 Frauentreff Eggebek, Yoga Seniorentagesstätte
07.+08.01.  Landfrauen-Kreisverband, Seminar „Wie bin ich, wie werde ich wahrge- 
  nommen?“ Sankelmarker Akademie
08.01.  Do. 16:00-20:00 DRK OV Bollingstedt-Langstedt, Blutspenden Kindergarten   
  Bollingstedt
09.01.  Fr.  Freiwillige Feuerwehr Sollerup, Generalversammlung Gaststätte Sollbrück
10.01.  Sa.  ab 10:00 Jugendfeuerwehr Jerrishoe, Tannenbäume einsammeln
10.01.  Sa.  Landjugend Langstedt, Tannenbäume einsammeln

10.01.  Sa.  ab 10:00 Jugendfeuerwehr, Tannenbäume einsammeln
10.01. Sa.  19:30 Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe, Verspielen Heideleh
10.01.  Sa.  OKR Wanderup, Geest Dancer, Openhouse für Jedermann Dänische Turn- 
  halle
10.01.  Sa.  Freiwillige Feuerwehr Janneby, Generalversammlung
10.01.  Sa.  OKR Wanderup, Die Fraasenhagener Elbsegler: Jahreshauptversammlung
10.01.  Sa.  Reitverein Eggebek, Jahreshauptversammlung
11.01.  So. 10:00 Frauentreff Eggebek, Neujahrsfrühstück Seniorentagesstätte
12.01.   Mo.  08:00 Rentensprechstunde Dienstleistungszentrum
12.01.   Mo.  16:00-19:30 DRK OV Jörl,  Blutspenden Grundschule Jörl
13.01.   Di.  ab 19:30 DRK OV Jörl, Beginn Rückenschule, 10 Termine Kindergarten
13.01.  Di.  19:30 Sportschützenverein, Doppelkopf und Preisskat Schützenheim
14.01.  Mi. DRK OV Jörl, Beginn Yoga, 1 x wöchentlich, 10 Termine
14.01.  Mi.   15:00 DRK OV Tarp, Selbsthilfegruppe für Diabetiker „Seekiste“
14.01.  Mi. Club der älteren Generation, Sollbrück
15.01.  Do. DRK OV Jörl, Kartenspielen Kindergarten Jörl
16.01.  Fr. 19:00 Neujahrsempfang des Amtes Eggebek Dienstleistungszentrum
16.01.  Fr. Freiwillige Feuerwehr Jörl, Generalversammlung, Janneby
17.01.  Sa. Jugendfeuerwehr im Amt Eggebek, Generalversammlung Janneby
17.01.  Sa. Freiwillige Feuerwehr Sollerup, Feuerwehrfest Sollerup
18.01.  So. OKR Wanderup, Einführung des neuen Kirchenvorstandes Kirche Wanderup
20.01.  Di. 20:00 SSF u. SSV Wanderup, Jahreshauptversammlung Dänische Schule
20.01.  Di. Landfrauenverein Jörl, Vortrag: Entlang der Treene Sollerup Landgasthaus
22.01.  Do. 20:00 Frauentreff Eggebek, Meditatives Tanzen Seniorentagesstätte
26.01.  Mo. 19:30 Gemischter Chor Wanderup, Jahreshauptversammlung Westerkrug
28.01.  Mi. 19T:30 LFV Jerrishoe-Tarp, Jahreshauptversammlung Gasthof Thomsen
29.01.  Do. DTRK OV Jörl, Reiki-Treffen, Jörl Kindergarten
30.01.  Fr. Freiwillige Feuerwehr Langstedt, Jahreshauptversammlung Langstedt
30.01.  Fr. Freiwillige Feuerwehr Süderhackstedt, Generalversammlung Sollerup
31.01.  Sa.  Landjugend Langstedt, Jahreshauptversammlung
31.01.  Sa. 19:30 Jagdverein Wanderup, Jagdfest Westerkrug

Gertrud Jochimsen  05.01.26
Werner Lorenz  06.01.33
Werner Pietsch  15.01.30
Marga Luth  17.01.28
Anna Schlott  20.01.29
Herta Damaschke  21.01.21
Martha Stark  21.01.23
Christel Prehn  26.01.33
Anita Tepel  31.01.28
Gemeinde Bollingstedt
Elfriede Kuhlmann  25.01.26
Goldene Hochzeit feierten am 5. 12. Marie-
louise und Hans Jakob Autzen, Wanderup
Goldene Hochzeit feiern am 17. 01. Ruth und 
H.-R. Erichsen, Eggebek
Herausgeber und Redaktion gratulie-
ren herzlich.

SENIORENWOHNPARK

„Villa Carolath” GmbH
Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0

Internet: www.villa-carolath.de · E-mail: info@villa-carolath.de
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Aus der  Geschäf tswel t
Neue Firmen im Amt
Nachstehend veröffentlichen wir Betriebe, die kürzlich im 
Amtsbereich Oeversee ihre gewerbliche Tätigkeit aufge-
nommen haben.  Wir wünschen viel Erfolg!

Doris Berndsen
Kaufm. Dienstleistungen, Lohnsteueranmel-
dungen usw.
Bollingstedter Str. 12 d, 24852 Langstedt 
Telef. 04609/953188
doris.berndsen@t-online.de 

A U S  D E R  R E G I O N

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Tarp

Selbsthilfegruppe
Das nächste Treffen der Selbsthilfegruppe für 
Diabetiker ist am 14. Januar (Mittwoch) um 
15 Uhr im Landgasthof Tarp in der „Seekis-
te“. 

Tiere hautnah erleben!
Schulklasse besucht Tierauffangstation 
in Hüllerup
Am Mittwoch, den 19.11.08 besuchte die 
Klasse 3b der Grundschule Oeversee, zusam-
men mit Uwe Schmidt, dem Umweltpädago-
gen des Naturschutzvereins Obere Treene-
landschaft e.V. die Tierauffangstation der Fa-
milie Muschalla in Handewitt /Hüllerup. Die 
Klasse hatte im Heimat- und Sachunterricht 
das Thema „Greifvögel“ behandelt und wollte 
nun mit ihrem Besuch diese Thematik vertie-
fen und sich einen „lebendigen“ Eindruck 
verschaffen. Bereits in der Schule hatten sich 
die Schüler mit Steckbriefen in die Thematik 
eingearbeitet.
Anhand von Präparaten und lebenden Tieren 
erfuhren die 19 „Forscher“ und die Lehrerin 
Frau Baarsch manch Interessantes über die 
Tiere und ihre Betreuung in der Auffangstati-
on. „Dort sahen wir einen sprechenden Papa-
gei, einen Goldfasan, eine Schneeeule, zwei 
Uhus, mehrere Rehe, viele Tauben und Fal-
ken, einen sprechenden Star und einen Sper-
ber. Es gab auch ganz viele ausgestopfte Tiere 
und Versteinerungen zu bestaunen.“ berichte-
ten die Schüler. 
Neben den sprechenden Tieren waren die Kin-
der besonders von den Rehen, die von Herrn 

Muschalla gefüttert wurden, den 
Schneeeulen und den Uhus be-
geistert
Der Naturschutzverein Obere 
Treenelandschaft e. V. (Tel. 
04630-937951) bietet neben vie-
len Veranstaltungen für Schul-
klassen auch die Unterstützung 
der Schulen bei Projekten, 
Schul-AG`s, Ausflügen etc. an.
Das Projekt „Umweltbildung in 
der Treenelandschaft“ wird von 
„Bingo“, sowie den Ämtern 
Oeversee, Arensharde, Eggebek 
und dem Förderverein Mittlere 
Treene e. V. finanziell unter stützt.

Optimistische Prognosen im Ursprungshaus-
haltsplan 2008 musste die Gemeindevertre-
tung Eggebek auf ihrer letzten Sitzung im 
Gärtnerkrug im Rahmen ihres Nachtragshaus-
halts revidieren. Im wesentlichen durch ihre 
sinkende Gewerbesteuereinnahmen in Höhe 
von 68.000,00 Euro sowie eine Erhöhung der 
Kreisumlage um 32.000,00 Euro verringert 
sich der bisher geschätzte Überschuss des Ver-
waltungshaushalts von bisher 338.000,00 Eu-
ro auf nunmehr 226.000,00 Euro. Da auch im 
Vermögenshaushalt Mehrkosten beim Lärm-
schutzwall des Baugebiets „Eichenring“ in 
Höhe von knapp 40.000,00 Euro sowie Ein-
nahmeausfälle beim schleppenen Verkauf der 
Baugrundstücke mit ca. 80.000,00 Euro auf-
getreten sind, entfällt die im Ursprungshaus-
halt vorgesehene Rücklagenzuführung. Diese 
wird zum Jahresende 2008 weiterhin einen 
Bestand von 570.000,00 Euro ausweisen.
Ausführlich im Finanzausschuss vorberaten 
war die Abgabe der gesamten Abwasserbesei-
tigung an den Wasserverband Nord. Die ge-
meinsam erstellte Eröffnungsbilanz weist ein 
Kapital von ca. 3,5 Millionen Euro aus, darin 
enthalten ein Eigenkapital der Gemeinde Eg-
gebek in Höhe von ca. 850.000,00 Euro. Die 
durchgeführten Leitungsfilmungen haben ei-
nen Sanierungsaufwand in Höhe von ca. 

250.000,00 Euro ergeben, die die Gemeinde 
aus dem Eigenkapital zur Verringerung zu-
künftiger Gebührensteigerungen im Anlage-
kapital belässt. Das restliche Eigenkapital er-
stattet der Wasserverband in zehn Jahresraten 
bei einer Verzinsung von 2,5 % an die Ge-
meinde.
Die Gebührensätze für die Schmutzwasserbe-
seitigung sind bereits seit mehreren Jahren 
nicht mehr auskömmlich. Dies ist zurückzu-
führen auf den Rückzug der Bundeswehr. Bis-
her konnten die Defizite aus Gebührenüber-
schüssen der Vergangenheit gedeckt werden. 
Diese sind jedoch nunmehr aufgezehrt. Auf 
der Grundlage des vom Wasserverband er-
stellten neuen Wirtschaftsplans wird ab 2009 
eine Abwassergebühr von 2,38 Euro/m_ und 
zusätzlich ein monatlicher Grundpreis von 
4,00 Euro je Haushalt erhoben. Die bisherige 
Gebühr betrug 2,21 Euro, wobei ein Grund-
preis nicht erhoben wurde.  
Zur Abwasserbeseitigung gehört auch das 
Niederschlagswasser. Der Gesamtaufwand der 
Niederschlagswasserbeseitigung wird seitens 
des Wasserverbands im Wirtschaftsplan auf 
jährlich 20.000,00 Euro kalkuliert. Verteilt auf 
die Anschlussnehmer wären zur Deckung ca. 
50,00 Euro pro angeschlossenem Grundstück 
zu entrichten. In den nächsten beiden Jahren 

Eggebek beschließt Nachtragshaushalt

Hotelrestaurant
24852 Langstedt · Tel. 0 46 09-9 10  10 

16. + 17. Januar
Spanisches Buffet
Anmeldung erbeten
Voranzeige: 13. + 14. Februar: 
Skandinavisches Buffet
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Frauentreff
Information und Beratung 
für Frauen und Mädchen, 
Eggebek
Januar 2009
Neujahrsfrühstück
am Sonntag, den 11. Januar um 10:00 Uhr in 
der Seniorentagesstätte.
In fröhlicher Runde wollen wir das Neue Jahr 
begrüßen und hoffen, dass es uns viel Gutes 
bringt. Dazu sind alle Mitglieder herzlich ein-
geladen.
Meditatives Tanzen
am Donnerstag, dem 22. Januar um 20:00 Uhr 
in der Seniorentagesstätte
für alle, die sich auf die Erlebniswelt der Tän-
ze zu lettischer Folklore einlassen wollen. u.a. 
Bachblütentänze. Sie sind von den Bewe-
gungsabläufen her leicht erlernbar. 
Leitung: Doris Scheib, Dipl. Sozialpädagogin, 
Flensburg
Bitte bequeme Kleidung und eine Decke mit-
bringen. Kosten: für Mitglieder 4 Euro, für 
Gäste 5 Euro
Fortlaufende Kurse:
Bauchtanzkurse (orientalischer Tanz)   Lei-
tung: Karin Albert
Tanze und fühle dich gut. Lerne deinen Kör-
per bewusst wahr- und anzunehmen.
Für Erwachsene dienstags ab 6. Januar um 
20:00 Uhr. Für Kinder ab 7 Jahren, freitags ab 
9. Januar um 15:15 Uhr oder 16:30 Uhr.  
Für junge Frauen freitags ab 9. Januar um 
17:45 Uhr, in der Seniorentagesstätte.
Anmeldung bei Karin Albert 04609 / 682 oder 
Helga Eickmeyer 04609 / 752
Wirbelsäulengymnastik   
Leitung: Carmen Rörig, Physiotherapeutin
Zusammen wollen wir unsere Muskulatur, vor 

Preisdoppelkopf 
im Gasthof Thomsen
Das Preisdoppelkopfspielen fi ndet 14-tägig 
in der Gastwirtschaft Thomsen um 19.30 Uhr 
statt. Die nächsten Termine: Mittwoch,  den 
07. und 21. Januar und 04. Febr. 09

wird von der Einführung dieser Gebühr abge-
sehen, ab 2011 wird der Wasserverband Nord 
jedoch auch diese Gebühr einzuführen haben. 
Der Förderverein Mittlere Treene wird im 
Rahmen der Flurbereinigung das ehemalige 
Bundeswehrmunitionsdepot zu einem Natur-
schutz-Kleinod entwickeln. Nisthilfen für Eis-
vögel sind bereits aufgestellt. Die vorhande-
nen Bunkeranlagen werden durch bauliche 
Umgestaltung zu Winterquartieren für Fleder-
mäuse genutzt. Daneben wird im Rahmen ei-
nes Projekts der Landfrauen die Nachzucht 
bedrohter Pflanzensorten erfolgen. Die Fi-
schereiverbände planen eine Zuchtstation für 
Fische, Flussmuscheln und Flusskrebse. Auf 
den Freiflächen wird eine extensive Weiden-
nutzung mit Rindern, Schafen und Schweine 
praktiziert werden. Daneben wird ein Gebäu-
de für Veranstaltungen zur Umweltbildung 
ausgestattet. Für diese Fläche unmittelbar an 
der Treene ist durch die Gemeinde aufgrund 
der Vorschriften des Baugesetzbuches eine 
Flächennutzungsplanung aufzustellen. Die 
Gemeindevertretung beschloss einstimmig, 
diese Planung ins baurechtliche Beteiligungs-

verfahren zu geben.
Aus der Ausschussarbeit berichtete Christel 
Petersen für den Jugend- und Sozialausschuss, 
über erste Vorbereitungen für die Feiern zum 
achtzigjährigen Vereinsjubiläum des TSV Ein-
tracht Eggebek, dem größten Verein der Ge-
meinde Eggebek. Das Jubiläum wird am 06. 
und 7. Juni mit einem Programm voller sport-
licher und festlicher Höhepunkte gefeiert. 
Außerordentlich erfolgreich läuft die Jugend-
betreuung mit dem neuen Jugendbetreuer 
Matthias Pose in den beiden Gemeinden Eg-
gebek und Langstedt an. Gerade auch die Ver-
bindung mit der Regionalschule Eggebek, in 
der Matthias Pose im sozialpädagogischen 
Team mitwirkt, bringt einen neuen konzeptio-
nellen Ansatz und eine neue Qualität in die 
dörfliche freie Jugendarbeit.
Aus dem Bauausschuss berichtete Thomas 
Hinrichsen über die Abnahme des Schall-
schutzzaunes beim Baugebiet „Eichenring“. 
Dieser Wall wird sich in kurzer Zeit durch den 
gepflanzten Rankbewuchs in eine lebende, 
grüne Hecke wandeln. 

Zum 27. Mal fand der traditionsreiche Weih-
nachtsmarkt am l. Advent in Eggebek statt. 
Jedoch stand er unter keinem guten Stern. Die 
Stimmung im Dorf war sehr schlecht, und das 
Gerücht „Der Weihnachtsmarkt fällt aus“ hielt 
sich sehr hartnäckig.
So fiel dann auch nur wenigen Besuchern die 
Veränderungen auf. Alles im Allem war er 
dann doch wie immer: Schön besinnlich und 
weihnachtlich - sogar das Wetter spielte mit - 
und die Hauptattraktion war natürlich der

Weihnachtsmann!
Vati schmeckte der Punsch, Mutti konnte 
bummeln und es gab nette Gespräche mit Be-
kannten und Nachbarn, die man in der dunk-
len Jahreszeit ja nicht so häufig trifft. So ging 
jeder zufrieden nach Hause.
Der Sport- und Kulturausschuss bedankt sich 
bei ALLEN helfenden Händen und wünscht 
den Bürgerinnen und Bürgern ein gesundes 
und ruhiges Jahr 2009.

Ein anderer Weihnachtsmarkt?

Der Weg zu uns lohnt sich immer!

Fleischer-Fachgeschäft

Hans-Fr. Neuwerk
Westerreihe 13 · 24852 Eggebek

Telefon 0 46 09 / 4 44 · Telefax 0 46 09 / 14 26

Qualität durch Selbsteinkauf und 

eigene Schlachtung

Jugendfeuerwehr im Amt Eggebek

Weihnachtsbaum-Sammelaktion
Die Jugendfeuerwehr im Amt Eggebek bietet den Bürgern der Gemeinde Eggebek an, die ausge-
dienten Weihnachtsbäume am  Samstag, den 10. Januar 2009, in der Zeit von 10:00 Uhr bis 
13:30 Uhr abzuholen.
Wir bitten interessierte Bürger, die Bäume ohne Schmuck bis 09:30 Uhr an der Grundstückszu-
fahrt bereitzulegen. Über eine kleine Spende für die Kameradschaftskasse würden sich die Ju-
gendlichen bei der Abholung sehr freuen.

Am 08. Dezember 2008 verstarb unser
Feuerwehrkamerad
 Hauptfeuerwehrmann

 Friedrich Büchert
Während seiner aktiven Zeit war er stets zum Einsatz 
bereit und unserer Wehr insgesamt 50 Jahre kamerad-
schaftlich verbunden.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

 Die Kameraden der
 Freiwilligen Feuerwehr Eggebek



11

allem im Rücken- und Bauchbereich stärken, 
zu kurz gewordene Bereiche dehnen und uns 
mit Hilfe von Musik fit halten. Für Frauen 
und Männer, die gerne etwas für ihre Gesund-
heit tun wollen. 10 Abende werden von den 
Krankenkassen einmal jährlich teilweise über-
nommen.
mittwochs ab 7. Januar um 17:00 Uhr.  DRK 
Kindergarten, Berliner Straße
Yoga - Weg zur Ausgeglichenheit und Ruhe   
Leitung: Ruth Hübner
Die kombinierten Bewegungs-, Atem- und 
Entspannungsübungen wirken ausgleichend 
auf Körper, Geist und Seele.
mittwochs ab 7. Januar um 20:00 Uhr in der 
Seniorentagesstätte.
Infos und Anmeldungen
bei Helga Eickmeyer 04609/752 oder Astrid 
Christiansen 04609/5255

Ortsverband
Eggebek

Einladung zum Verbandsfest des 
SoVD, Ortsgruppe Eggebek, am 
14.02.2009 um 19.30 Uhr im Gärt-
nerkrug für alle Mitglieder und de-
ren Partner. 
Der Eintrittspreis beträgt 16,50 Euro. Es gibt 
Rinderbraten und Filetspitzen, Salzkartoffeln 
und Gemüse.
Zum Tanz spielt die „Happy Sound Disco“, 
und eine Tombola wird es auch geben. Sicher-
lich erwartet uns auch die eine oder andere 
Einlage an Sketchen. Nach dem Essen wird 
das Rauchen freigegeben. Mitzubringen sind 
guten Laune, guter Appetit und schwungvolle 
Beine zum Tanzen.
Anmeldungen bitte bis zum 07.02.2009 bei H. 
Huwald, Tel. 0 46 09-245 ab 17.30 Uhr oder 
bei J. Rösler, Tel. 0 46 09-53 30. 

A. Büttner Schriftführerin

 Kartenspielen
Der erste Kartenspielnachmittag findet am 7. 
Januar zur gewohnten Zeit statt.

Kleiderkammer
Die Kleiderkammer ist am 13. Januar 09 von 
9:00 bis 11:00 Uhr geöffnet.

Es ist gut 20 Tage vor 
Heiligabend, es ist gut 45 
Minuten vor 15:00 Uhr 
und gut 80 Eggebeker 
Bürgerinnen und Bürger 
füllen zügig den Saal  
des Gärtnerkruges.
Der DRK Ortsverein Eg-
gebek hatte am 3. De-
zember zur Weihnachts-
feier 2008 eingeladen.
Festlich geschmückt die 
Tische,  beladen mit 
selbstgebackenem Ku-
chen, duftender Kaffee 
von Helferinnen ausge-
schenkt, erwartungsvolle 
Gesichter - einfach eine 
tolle Stimmung.
Pünktlich - 15:00 Uhr - 
begrüsst die l. Vorsitzen-
de Frau Hartmeyer die 
Ehrengäste, drei Genera-
tionen Bürgermeister, 

Weihnachtsfeier beim DRK Eggebek

den Pastor, den Kreisgeschäftsführer des 
DRK, (die Ehrenvorsitzende ist leider krank), 
und  die Anwesenden. Sie bedankt sich mit lo-
benden Worten für die erfolgreiche Arbeit 
beim Weihnachtsmarkt 2008.

In dieses „Dankeschön“ steigt auch der Bür-
germeister, Herr Breidenbach in einer kurzen 
Ansprache ein. Er betont, dass gerade in die-
ser Zeit die „Menschlichkeit“ und das 
menschliche Miteinander einen hohen Stellen-
wert haben sollten. Diese Werte werden gera-
de auch durch die Helferinnen des DRK Orts-
verein nicht nur beim Weihnachtsmarkt, son-
dern gerade auch bei den Geburtstagsbesu-
chen im Rahmen der „Pastor Farne Stiftung“  
hochgehalten. Dankeschön.

Auch der Kreisgeschäftsführer des DRK Herr 
Höfer, freute sich über das Engagement des 
Ortsvereins und über drei Jubilare, die es mit 
Nadel und Urkunde für 25 Jahre Mitglied-
schaft zu ehren galt. 

Die Kinder des Kindergartens Eggebek, ein-
gebunden in den Tanzkreis des Ortsvereins 
unter Leitung von Frau Beck, zeigten mit viel 
Aufgeregtheit und doch voller Disziplin ihre 
in den Übungsstunden im Kindergarten ein-
studierten Tänze. Wie die Leiterin des Kinder-
gartens betonte, ist das Tanzen eine Bereiche-

rung und gegenseitige Befruchtung, mit viel 
Freude und Spass bei der Arbeit. Ein Griff in 
den „Naschiekorb“ war für die Kinder eine 
tolle Belohnung. Die „Plattdüütsche“ AG der 
Schule Eggebek rundete das Bild mit Lied, 
Vortrag und kurzen Sketchen zu aller Erstau-
nen über die „Professionalität“ und persönli-
che  Einsatzbereitschaft der Schüler ab, zu-
mal, wie die Lehrerin betonte, die AG erst 
kurze Zeit besteht (Die Frage des Betrachters: 
wer war aufgeregter, die Kinder, die Lehrerin 
oder die begleitenden Eltern?) Auch hier als 
Dankeschön der Griff in den „Naschiekorb“.

Nach diesen gekonnten Auftritten der Kinder 
war erst einmal „Kaffee und Kuchen“ ange-
sagt: lecker, lecker.

Weihnachtslieder „a capella“ gesungen von 
den Anwesenden, Vorträge von Lesestücken, 
teils auf Platt, von Greta Lassen und Erna 
Hansen sowie weitere Tänze des Tanzkreises 
rundeten den Nachmittag ab und ließen die 
Zeit viel zu schnell vergehen.
Ein rundum gelungener Nachmittag .

Günter Lippels

Die Jubilare: Christine Jaspersen, Heinz Kleist, Anni Clausen

Das Amt Eggebek im Internet:
www.amt-eggebek.de
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Sportmeldungen

Fahrt zu „Holiday on Ice“
Am 20. März 2009 fahren wir nach Kiel in die
Sparkassen-Arena (Ostseehalle) zu „Holiday 
on Ice” Kosten: 45,00 Euro
Abfahrtszeiten: 17.30 Uhr Gasthaus Stelke, 
Langstedt
17.45 Uhr Kindergarten, Bollingstedt
Anmeldungen bitte bis zum 15. Januar 2009 
bei Hildegard Manthey, Bollingstedt, Tel. 
04625/7053, Helga Hansen, Langstedt, Tel. 
04609/5271

Blutspenden
Der nächste Blutspendetermin ist der 8. Janu-
ar 2009 im Kindergarten Bollingstedt in der 
Zeit von 16.00 bis 19.30 Uhr. Wir hoffen, daß 
auch Sie wieder dabei sind - denn jeder Trop-
fen zählt.         Herzliche Grüsse Der Vorstand

Ortskulturring

Bollingstedt
Jessika Lang, An der Au 13, 24855 Bollings-
tedt, Tel. 04625/822723

Es ist dringend notwendig, sich zu den Kursen 
beim Ortskulturring oder bei den Kursleitern 
anzumelden. Bei einer zu geringen Anzahl 
von Teilnehmern werden die Kurse abgesagt. 
Die Kursgebühren sind am ersten Kurstag in 
bar fällig.
Die Teilnahme an den Kursen erfolgt auf eige-
ne Gefahr. Der Ortskulturring übernimmt für 
etwaige Unfälle, Schäden usw. keine Haftung.

Programm 1. Halbjahr 2009
Dänisch - für Anfänger
Donnerstag, 08. Jan. 2008, 19.30-21.00 Uhr
Nathalie Neusser, Tarp
13 Abende, 52 Euro, Vereinsheim Gammel-
lund 

Donnerstag, 23. April 2009
12 Abende, 48 Euro, Vereinsheim Gammel-
lund
Anmeldung beim OKR, Tel.: 04625/822723

Miniclub - für Kinder ab 2 Jahren bis zum 
Kindergarteneintritt
Mittwoch, 14. Januar 2009, 15.00-16.30 Uhr
Christa Thomi, Bollingstedt 
12 Nachmittage, 36 Euro, Kindergarten Bol-
lingstedt
Mittwoch, 22. April 2009, 13 Nachmittage, 39 
Euro, Kindergarten Bollingstedt
Anmeldung bei der Kursleiterin, Tel.: 
04625/187393

Mini-Turnen - für Kinder vom Krabbel- bis 
zum Kindergartenalter 
Donnerstag, 08. Januar 2009 
Gruppe I      09.00-09.45 Uhr
Gruppe II     09.45-10.30 Uhr
Gruppe III   10.30-11.15 Uhr
Christa Thomi, Bollingstedt
13 Vormittage, 26 Euro, Mehrzweckhalle Bol-
lingstedt 
Donnerstag,  23. April 2009, 12 Vormittage, 
24 Euro, Mehrzweckhalle Bollingstedt
Anmeldung bei der Kursleiterin, Tel.: 04625/ 
187393
Einradfahren
Samstag,            10. Januar 2009 
Anfänger:           15.00-15.45 Uhr
Fortgeschrittene: 15.45-16.30 Uhr
Maike Feuersenger, Scholderup
6 Nachmittage, 12 Euro, Mehrzweckhalle 
Bollingstedt
Anmeldung beim OKR, Tel.: 04625/822723
Selbstverteidigung und Selbstbehauptung - 
für Kinder von 6-10 Jahren
Vermittelt werden einfache Techniken zur 
Verteidigung und Gewaltprävention
Samstag, 07. Februar 2009,14.00-14.45 Uhr
Petrit Selmanowski, KSH Schleswig-Holstein
5 Nachmittage, 15 Euro, Mehrzweckhalle 
Bollingstedt
Anmeldung beim OKR, Tel.: 04625/822723

Sportschützenverein Langstedt e.V. 
von 1974

Einladung zur Vereins- 
meisterschaft 2009
Vom 04.01. bis zum 04.02.2009 findet auf 
dem Schießstand an jedem Mittwoch von 
10.00 - 12.00 Uhr die diesjährige Vereins-
meisterschaft statt. Es werden verschiedene 
Disziplinen geschossen. Interessierte Gast-
schützen können die gleichen Disziplinen 
schießen. Sie werden aber gesondert gewertet.

Am Sonntag, 07.02.2009 um 19.30 Uhr findet 
dann in Gasthaus Stelke das Schützenfest 
statt. Auch dazu sind Gäste recht herzlich ein-
geladen.
Anmeldung bitte an: Helmut Nissen, Tel. 0 46 
09-52 20 oder Hans Wolff, Tel. 0 46 09-645

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
Was ist möglich und was ändert sich durch die 
neue Gesetzgebung?
Donnerstag, 26. Februar 2009, 20.00 Uhr
Andreas Creutzfeld, Betreuungsverein Schles-
wig
1 Abend, 3 Euro, Gasthof Gammellund
Anmeldung bis zum 18.02.09 beim OKR, 
Tel.: 04625/822723

Jahreshauptversammlung
Mittwoch, 18. März 2009, 19.30 Uhr
Gasthof Gammellund
Im Anschluß an die Regularien hält Gunnar 
Green einen medienunterstützten Vortrag über 
das Eider-Treene-Sorge Gebiet
Wanderung durchs Moor
Sonntag, 14. Juni 2009, 10.00 - ca. 12.00 Uhr
Heinrich Niemann, Bollingstedt
1 Vormittag, 1 Euro
Treffpunkt: Am Gallberg 4, Bollingstedt (Nie-
mann)
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Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger der Ge-
meinde Jerrishoe sowie deren Besucher wer-
den gebeten, das Parkverbot auf Gehwegen 
gemäß § 12  StVO zu beachten. Dieses Park-
verbot dient dem Schutz der Fußgänger, ins-
besondere Kindern, Rollstuhlfahrern und El-
tern mit einem Kinderwagen.
Ferner wird durch das Verbot gewährleistet, 

dass unter den Gehwegen liegende Leitungen 
und Rohre nicht zerstört werden.
Ich mache in diesem Zusammenhang darauf 
aufmerksam, dass es sich beim Gehwegparken 
um eine Ordnungswidrigkeit handelt, die mit 
einer Geldbuße geahndet werden kann!

Heike Schmidt, Bürgermeisterin

Gehwegparken verboten

Tannenbaumsammeln
Am Sonnabend, den 10. Januar 2009 sammelt die Jugendfeuerwehr die Tannenbäume der 
Jerrishoer Bürgerinnen und Bürger ein.
Ab 10:00 Uhr holen wir Ihren Tannenbaum gerne direkt an Ihrer Haustür ab.

 LandFrauenverein

Tarp-Jerrishoe

Liebe Landfrauen, 
der Vorstand wünscht Ihnen allen 
ein gesundes friedliches 2009. 
Wir beginnen unser Programm im neuen Jahr 
mit der Jahreshauptversammlung am 28. 
Januar 2009.  Beginn: 19:30 Uhr
Ort: Thomsens Gasthof Eggebek. 
Verbindliche Anmeldung bitte bis 21. Januar 
2009 bei Barbara, Tel. 04638/898565. 
Ein Kostenbeitrag wird für den Imbiss erho-
ben. 
Vorschläge für die Wahlen bitte bis zum 20. 
Januar schriftlich beim Vorstand einreichen. 
Zu wählen sind: Kassenprüferin, Beisitzerin-
nen und die 1. Vorsitzende. 
Wir hoffen auf rege Beteiligung zur Versamm-
lung. 
Am 5. Januar 2009 beginnt wieder die lustige 
Handarbeitsrunde 14tägig mit ihrer Arbeit. 
 Es grüßt der Vorstand 
 i.A. Heike Manthei 

Allen Lesern wünschen wir ein ge-
sundes gutes Jahr 2009

!! Aufruf !!
Wir:   Frauen in Jerrishoe 
Suchen: Übungsleiterin für eine zweite Gym- 
 nastikgruppe, oder jemand, der
               es  werden möchte                                                                    
Ort :   im Heideleh
Wann:    abends, nach Absprache
Interessierte melden sich bitte ab 14.00 Uhr 
bei Rosemarie Pruin Tel. 7802

Spende Blut! Jeder Tropfen hilft!
Engpass nach dem Jahreswechsel

Am Montag, den 5. Januar 2009 von 16. 00 
Uhr bis 19. 30 Uhr findet im Landgasthof 
„Heideleh“ in Jerrishoe die nächste Blutspen-
denaktion  statt.
Da der Lebenssaft bisher nicht künstlich her-
gestellt werden kann, sind Kranke und Ver-
letzte auf BlutspenderInnen  angewiesen. Blut 
spenden kann jeder gesunde Bürger zwischen 
18 und 68 Jahren. Erstspender sollen nicht äl-
ter als 60 Jahre sein.
Zu unserem Klöön- und Spielnachmittag 
treffen wir uns am Montag, den 12. Januar 
2009 um 14.30 Uhr im Landgasthof Heideleh 
in Jerrishoe.
Klönen, Karten- und Unterhaltungsspiele sind 
angesagt. Wir freuen uns über jeden, der uns 
an diesem Nachmittag besuchen möchte.

Jahreshauptversammlung 
vom DRK Ortsverein Jerrishoe e.V.
Am 19.1.2009 findet unsere Jahreshauptver-
sammlung um 19.30 Uhr im Heideleh statt.
Nach der Versammlung gibt es einen Imbiss 
und Hans Hensen zeigt uns schöne Bilder von 
Norwegen.
Alle Mitglieder und die, die es werden möch-
ten, sind an diesem Abend herzlich willkom-
men. Anmeldungen nimmt Rosemarie Pruin 
bis zum 12.1.09 entgegen, Tel. 04638 / 7802

Entspannungskurs
Ab Dienstag, den 27. Januar 09 um 19.30 Uhr 
findet im Heideleh ein Entspannungskurs mit 
Tim Chrispeels statt. An sechs Abenden wird 
Tim Chrispeels uns Thai Chi nahe bringen, 
uns Übungen zur Rückenstärkung und zum 
Ende der Stunde Entspannungsübungen zei-
gen.
Neugierig geworden? 
Weitere Infos und Anmeldungen bitte bei Ro-
si, Tel. 7802 ab 14.00 Uhr.

Ein erlebnisreicher Januar steht uns bevor, wir 
freuen uns !
Der Vorstand

Freiw. Feuerwehr
Jerrishoe

Traditionelles Verspielen
Die Freiwillige Feuerwehr Jerrishoe lädt zum 
traditionellen Verspielen ein.
Wann: Samstag, den 10. Januar 2009
Beginn: 19.30 Uhr (Einlass ab 18.00 Uhr)
Wo: Landgasthof „Heideleh“ in Jerrishoe
Es winken zahlreiche attraktive Preise!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Feuerwehr

Weihnachtsglanz im      
Kindergarten 
Voller Aufregung fieberten unsere Kindergar-
tenkinder dem Tag entgegen, an dem endlich 
unsere Weihnachtsfeier stattfinden sollte. Es 
wurde fleißig gebacken und gebastelt. Hilfs-
bereite Mütter hatten mit den Kindern in der 
Küche leckere Kekse gebacken, andere hatten 
Kekshäuser gebaut und Bastelangebote im 
Flur gemacht. Natürlich waren auch die Kin-
der fleißig bei der Sache. 
Mutige Kinder übten ein Adventsspiel ein, 
und der Chor hatte mit dem Einüben der Lie-
der zu tun.
Am 10. Dezember war es dann so weit. Eltern 
und Kinder trafen sich im weihnachtlich ge-
schmückten Kindergarten. In gemütlicher 
Runde verzehrten wir die leckeren Kekse und 
Kuchen. Nach dem Vortragen der eingeübten 
Gedichte und dem Singen etlicher Weih-
nachtslieder machten wir uns auf den Weg zur 
Kirche. Unser Gottesdienst hatte das Thema: 
Warten im Advent.
Pastor Neitzel begrüßte uns  und erzählte über 
die Bedeutung der Adventszeit. Die Frage, 
wie viele Kerzen denn angezündet werden 
sollten, konnten alle Kinder sicher beantwor-
ten: Natürlich ZWEI. Die Kinder führten ihr 
Spiel um den Adventskranz gekonnt vor und 
der Chor sang die Lieder „Trag in die Welt 
nun ein Licht“ und „Ja, dann ist Advent vor“. 
Es war ein schöner Adventsnachmittag für alle 
Kinder und Erwachsenen. 
Wir bedanken uns bei Pastor Neitzel und allen 
Helfern.
Das Team vom Kindergarten Pastoratsweg 
wünscht allen Lesern ein schönes und ge-
sundes Jahr 2009
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Sportmeldungen

Mit den Vereinsmeisterschaften läuteten die 
Bogensportler des SV Jerrishoe schon kurz 
nach Beginn der Hallensaison die Meister-
schaftsrunde ein. Während die alten Hasen 
sich in der Turnhalle der Grundschule Klein 
Jörl routiniert auf ihre Scheiben, die Spots 
konzentrierten, schnupperten die neuen Ver-
einsmitglieder zum ersten Mal Turnierluft, ge-
wöhnten sich an die Abläufe gemäß Schieß-
ordnung und erreichten schon die ersten ach-
tenswerten Ergebnisse.
Chapeau für den 10-jährigen Finn-Luca Klin-
kert: Nach einer Reglementänderung geht 
erstmals auch für seine Klasse Schüler C eine 
Meisterschaft über die volle Distanz. Fast drei 
Stunden lang zeigte der Jungschütze, dass er 
zu dieser Konzentrations- und Ausdauerleis-
tung fähig ist. 
Das beste Vereinsergebnis schoß Seike Neu-
haus (Recurve Schüler w A). Mit 565 Ringen 
setzte sie sich damit mit 3 Ringen Vorsprung 
knapp gegen Lars-Kevin Tobiesen (Compound 
Junioren B) durch. Damit lagen beide noch 
vor ihren Trainern Silke Nissen und Jochen 

Vedova, die trotz ihrer „Niederlage“ natürlich 
auch  stolz auf ihre Schützlinge waren.
Der zweite Vorsitzende Willi Neuhaus zollte 
zum Abschluß allen Teilnehmern seine Aner-
kennung für ihre gezeigten Leistungen. Einen 
besonderen Applaus erhielt Familie Thordsen, 
die sich spontan bereit erklärte hatte, für das 
leibliche Wohl zu sorgen und damit besonde-
res zum Gelingen der Veranstaltung beigetra-
gen hatte. 
Diese gute Stimmung wollten die Schützen in 
die Kreismeisterschaft mitnehmen. Dazu bot 
sich bereits die erste Gelegenheit, denn auf 
Grund der Mitgliederzulaufs in den Vereinen 
musste die Veranstaltung erstmals gesplittet 
werden um so möglichst vielen Schützen die 
Teilnahme zu ermöglichen.  Daher traten die 
älteren Semester bereits am Nikolaustag unter 
der Regie des SV Jerrishoe in der Turnhalle 
der Peter-Petersen-Schule in Großenwiehe 
zum Vergleich an. Dort behauptete sich bei 
den Altersherren nach wechselnden Leistun-
gen Heinz-Willi Neuhaus in der Schlußab-
rechnung vor Martin Breithaupt vom SV Kap-

Bogenschützen starten in die Hallenmeisterschafts-Saison

peln. Überzeugend zeigte sich wieder Werner 
Niedermeier in der Seniorenklasse.
Erst nach Redaktionsschluß hat am 14. De-
zember der TuS Harrislee die Schützen-, Da-
men- und Nachwuchsklassen in die Holm-
berghalle eingeladen. Aus den landesweiten 
Ergebnissen der Kreismeisterschaften werden 
vom Norddeutschen Schützenbund die Quali-
fikationsanforderungen für die Teilnahme an 
den Landesmeisterschaften am 24. und 25. Ja-
nuar in Quern-Scheersberg ermittelt. „Zur 
letztjährigen LM konnten wir uns mit elf Teil-
nehmern qualifizieren und 5 LM-Titel nach 
Hause holen“, erinnert Willi Neuhaus. „Wir 
hoffen, dass sich insbesondere unsere Leis-
tungsträger aus dem Nachwuchskader wieder-
um problemlos behaupten werden.“
Na, dann mal Daumen drücken!
Ein besonderes Glanzstück lieferte die Com-
pound-Mannschaft mit Lars-Kevin  Tobiesen, 
Rolf Tobiesen, Jochen Vedova und Ralf Blum: 
Erstmalig in der Verbandsliga angetreten, 
mischten sie gleich bei den ersten Begegnun-
gen  ganz vorn mit. Das letzte Match gegen 
den favorisierten TSV Holm konnten  die Jer-
rishoer mit etwas Glück für sich entscheiden. 
Mit einem bequemen Vorsprung gehen sie mit 
20 : 0 Punkten in die Rückrunde.

Janneby · Jörl · Sollerup · Süderhackstedt

Neben dem gemeindlichen Feuerwehrfahr-
zeug ist bei der Freiwilligen Feuerwehr Jörl 
noch ein weiteres Einsatzfahrzeug des Bundes 
stationiert. Dieses LF-16-TS ist als Katastro-
phenschutzfahrzeug für besondere Einsätze 
gedacht. Die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr halten in ihrem ehrenamtlichen Dienst 
das Fahrzeug einsatzbereit und üben auch die 
speziellen Aufgabenstellungen und Anforde-
rungen. Bürgermeisterin Silke Hünefeld muss-
te auf der letzten Gemeindevertretersitzung im 
„Markttreff Jörl“ leider mitteilen, dass sich 
der Bund aus der finanziellen Verantwortung 
für dieses Fahrzeug zurückzieht. Sofern es 
weiterhin in Jörl stationiert bleiben soll, wird 
die Gemeinde in die finanzielle Bresche sprin-
gen müssen. Wehrführer Hans-Hermann Cas-
persen warb nachdrücklich für den Erhalt des 
Fahrzeugs in Jörl. Er wies darauf hin, dass der 
Unterhaltungszustand durch die Pflege des 
Gerätewartes hervorragend ist und das Fahr-
zeug zur Sicherung des Brandschutzes wegen 
der umfangreichen Wald- und Moorflächen im 
Jörler Raum dringend erforderlich ist. Die Ge-
meindevertretung stimmte dem zu und stellte 

die erforderlichen Finanzmittel für 2009 zur 
Verfügung.

Ausführlich diskutierte die Gemeindevertre-
tung die Übertragung der Abwasserbeseiti-
gung an den Wasserverband Nord. Finanzaus-
schussvorsitzender Carl-Peter Jensen erläuter-
te die Eröffnungsbilanz. Danach wird die Ge-
meinde einen Teil des eingebrachten Eigenka-
pitals i.H.v. 120.000,00 Euro in zehn Jahresra-
ten vom Verband erstattet erhalten. Das restli-
che Eigenkapital wird in der Anlage verblei-
ben und an den Wasserverband übertragen, 
um Rückstellungen zur Vorsorge für zukünfti-
ge Sanierungsaufwendungen zu treffen. Wei-
terhin dienen diese übertragenen Eigenmittel 
zur Vermeidung einer Niederschlagswasserge-
bühr, die auch nach Zuständigkeit durch den 
Wasserverband zukünftig in Jörl nicht erhoben 
werden soll.

Die zentrale Kläranlage für die beiden Neu-
baugebiete „Am Eichenkratt“ und „An der 
Schule“ arbeitet schon seit mehreren Jahren 
mit Defiziten. Aufgrund dessen wird der Was-
serverband Nord, der zukünftig auch für diese 

Anlage zuständig sein wird, die Gebühr im 
nächsten Jahr auf 3,27 Euro je m3 sowie zu-
sätzlich einer Grundgebühr von 4,00 Euro 
monatlich pro Haushalt anheben müssen. Der 
bisherige Gebührensatz, so führte Carl-Peter 
Jensen aus, betrug 2,97 Euro pro m3.

Aus dem Bauausschuss berichtete Hans-Her-
mann Caspersen als Vorsitzender über die Be-
gehung des alten Radweges entlang der L 29 
in Höhe des Baugebiets „An der Schule“. Die 
dort vor 15 Jahren gepflanzten Bäume haben 
mit ihrem Wurzelwerk die Radwegoberfläche 
erheblich beschädigt. Die Fahrbahn ist stark 
wellig und weist größere Aufbrüche auf. Es 
wird zu prüfen sein, ob die Bäume stehen 
bleiben können und wie eine dauerhafte Sa-
nierung durchgeführt werden kann. Dabei si-
cherte Caspersen zu, auch die Anlieger bei 
den Beratungen mit einzubeziehen.

Zu Beginn der Sitzung dankte der Ehrenvor-
sitzende des TSV Jörl, Jürgen Sachau, der 
Witwe des verstorbenen Bürgermeisters Hans-
Jürgen Jochimsen für die großzügige Spende, 
die ganz im Sinne des Verstorbenen für die 
Jugendarbeit dem TSV Jörl verwandt wird. 
Dabei überreichte er ein Portrait des verstor-
benen Bürgermeisters, das nach dem Willen 
der Gemeindevertretung in den Räumlichkei-
ten des Markttreff aufgehängt wird, da Hans-
Jürgen Jochimsen sich als Bürgermeister 
nachdrücklich für diese wichtige örtliche Ver-
sorgungseinrichtung eingesetzt hat.

Jörl übernimmt Katastrophenschutzfahrzeug des Bundes

Das Amt Eggebek im Internet:
www.amt-eggebek.de
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Seit über 25 Jahren in Tarp

*

*zugelassen bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten

Jörler Flagge
Da schon einige Dorfbewohner Interesse an 
einer Flagge mit dem Jörler Wappen bekundet 
haben, möchte die Gemeinde eine Bedarfser-
mittlung durchführen.
Wer Interesse am Erwerb einer „Jörler Flag-
ge“ hat, meldet sich bitte bei Herrn Fritz 
Friedrichsen unter der Telefonnummer 
04607/634.    Silke Hünefeld, Bürgermeisterin

Jagdgenossenschaft Jörl
Die neue Satzung der Jagdgenossenschaft Jörl 
ist im amtlichen Bekanntmachungsblatt Nr. 35 
des Amtes Eggebek veröffentlicht und beim 
Jagdvorsteher, Thomas-Peter Kahlund, Stieg-
lundsander Weg 2, 24992 Jörl, Telefon: 
04607/391, einzusehen.
 Jagdgenossenschaft Jörl
 Thomas-Peter Kahlund, Jagdvorsteher

Kartenspielen
Am 05.01.09 beginnt wieder das Kartenspie-
len in Janneby mit Hannelore Feddersen und 
in Süderhackstedt mit Ingrid Hansen jeweils 
im Feuerwehrgerätehaus. Beginn ist um 14.30 
Uhr. 
Am 15.01.09 wird im Kindergarten Kleinjörl 
mit Irene Schmidtke Karten gespielt. Beginn 
ist um 14.30 Uhr.

Blutspenden 
Der nächste Blutspendetermin ist am 12.01.09 
in der Grundschule Kleinjörl von 16.00 bis 
19.30 Uhr. Es wird ein Tankgutschein im Wert 
von 30 Euro verlost. 
Yoga
Am 07.01.09 beginnt wieder der Yoga-Kurs 
im Kindergarten Kleinjörl in der Zeit von 
18.30 bis 19.30 Uhr mit Ruth Hübner aus Hü-
rup.
Rückenschule
Es geht weiter mit der Rückenschule am 
13.01.09 im Kindergarten Kleinjörl von 18.30 
bis 19.30 Uhr und von 19.30 bis 20.30 Uhr 
mit Ute Ott aus Tarp.

Reiki
Treffen: 29.01.09 um 19.30 Uhr im Kindergarten Kleinjörl
Seminare: Auf Anfrage bei Kerstin Fogt, Tel.: 04607-620 Seminarleitung: Reikimeisterin Marti-
na Klüber, Leiblstieg 13, Hamburg, Tel.: 040-8100936

Am 25. und 26. 11. 2008 wurde das Feuer-
wehrhaus in Sollerup wieder zur Weihnachts-
bäckerei. Unter der Leitung von Bettina Holz 
und Kirsten Meyer vom DRK-Ortsverein Jörl 
e.V. waren 9 Mädchen und 12 Jungen mit gro-
ßem Eifer dabei, die von der Bäckerei Vol-
quardsen gebackenen Teile zu einem Knus-
perhäuschen zusammenzusetzen. Anschlie-
ßend wurden sie mit Zuckerguss, Gummibär-

chen, Schokolinsen usw. verziert. Bei einigen 
landeten die Naschereien allerdings auch 
gleich im Mund oder der Zuckerguss „verzier-
te“ Gesicht und Hände. Am Ende waren alle 
Kinder mit ihren „Bauwerken“ hoch zufrieden 
und trugen sie vorsichtig nach Hause. Dort 
wurden in der Adventszeit bestimmt schon ei-
nige Knusperhäuschen frühzeitig geplündert. 

Kinder mit ihren Knusperhäuschen links Bettina Holz, rechts Kirsten Meyer

Alle Jahre wieder...

Auf der letzten Sitzung der Gemeindevertre-
tung Janneby berichtete Bürgermeisterin Ute 
Richter über die umfangreiche und intensive 
Arbeit des Dorfchronisten Carsten-Hermann 
Timmsen. Der ehemalige Bürgermeister der 
Gemeinde hat eine umfangreiche Datensamm-
lung über die Entwicklung der Gemeinde zu-
sammengestellt. 
Nach ausführlicher Diskussion beschloss die 
Gemeindevertretung Janneby die Aufgaben-
übertragung der Abwasserbeseitigung an den 
Wasserverband Nord. Dieser wird zukünftig 
nicht nur für die Fäkalschlammabfuhr und die 
Überwachung der Hauskläranlagen zuständig 
sein, sondern auch das örtliche Regen- und 
Mischwassernetz zu betreuen haben. Lt. Er-
öffnungsbilanz hat dieses Regenwassernetz 
einen Wert von ca. 216.000,00 Euro. Die Ge-
meinde kam überein, diese Werte ohne Aus-
gleich zu übertragen. Dafür werden, wie auch 

bisher, keinerlei Kosten aus der Inanspruch-
nahme dieses Leitungsnetzes von den Hausei-
gentümern erhoben.
Die Haushaltssatzung 2009 fand ebenfalls 
einstimmig die Billigung der Gemeindevertre-
tung. Damit bleiben die Hebesätze für die Re-
alsteuern unverändert bei 300 % für die 
Grundsteuern und 330 % für die Gewerbe-
steuer. Der Haushaltsplan ist ausgeglichen 
und hat ein Volumen insgesamt von ca. 
400.000,00 Euro. Nachdem der Haushalt 2008 
noch ein strukturelles Defizit i.H.v. 2.700,00 
Euro auswies, kann durch den Haushalt 2009 
ein Betrag von 13.000,00 Euro dem Vermögen 
zugeführt werden. Dies ist insbesondere auf 
den Anstieg der Schlüsselzuweisungen im 
Rahmen des Finanzausgleichs zurückzufüh-
ren.
In ihrem einleitenden Verwaltungsbericht be-
richtete Bürgermeisterin Ute Richter über die 

Neue Hallenzeiten für den TSV Jörl gefordert
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Mitgliederversammlung des TSV Jörl. Der 
TSV Jörl mit seiner starken Handballsparte 
hat 21 Mannschaften im Spielbetrieb. Ein be-
sonderer Schwerpunkt der Vereinsarbeit ist 
die hervorragende Jugendarbeit. Vor allen die 
weiblichen Jugendmannschaften haben einen 
hervorragenden Leistungsstand und spielen 
teilweise in höheren Spielklassen. Abermals 
bemängelt wurden die geringen Trainingszei-
ten in der Eggebeker Sporthalle. Bei 21 Mann-
schaften stehen lediglich 13 Hallenstunden in 
der Wintersaison zur Verfügung. Bürgermeis-
terin Ute Richter sagte zu, sich im Amtsaus-
schuss für eine veränderte Verteilung der Hal-
lenzeiten einzusetzen, um dem TSV Jörl ad-
äquate Trainingsmöglichkeiten, vor allen Din-
gen im Jugendbereich, zu ermöglichen.

Der Bau- und Wegeausschuss wird sich nach 
den Worten seines Vorsitzenden Kai Matthie-
sen auf seiner nächsten Sitzung ausführlich 
mit dem Zustand des gemeindlichen Wirt-
schaftswegenetzes befassen. Ein Teilstück des 
Wiesenweges wurde in 2008 bedingt durch 
den moorigen Untergrund aufwendig im Rah-
men einer Flurbereinigungsmaßnahme saniert, 
ein weiterer Teilabschnitt soll, sofern die ge-
meindlichen Finanzen dies erlauben, in 2009 
folgen. Zukünftig muss verstärkt auf eine 
Räumung der Bankette und der Gräben geach-
tet werden, damit durch Wasserstau die Wege 
bei der heutigen Belastung im landwirtschaft-
lichen Verkehr nicht zusätzlich in Mitleiden-
schaft gezogen werden.

Die Sitzung der Gemeindevertretung Sollerup 
begann mit der Vereidigung des nachrücken-
den Gemeindevertreters Martin Seemann von 
der AFWG. Frank Schlürmann war aus ge-
sundheitlichen Gründen aus dem Gemeinderat 
ausschieden,  „um kürzer zu treten“, wie er 
sagte. Bürgermeister  Hans Peter Nissen dank-
te ihm für 14 Jahre aktive Mitarbeit. Er habe 
sich besonders für den Radwegebau eingesetzt 
und über weite Teile die Interessen der Bürger 
in der Gemeinde erfolgreich vertreten. 
Der Bürgermeister berichtete, dass der Lan-
desradwegeplan überarbeitet werde, und des-
halb wurde die Aufnahme des letzten Teils des 
Radweges nach Sollbrück in den Plan bean-
tragt. 
Die Kosten für die baulichen Maßnahmen in 
der Regionalschule Eggebek beliefen sich auf 
insgesamt 107.000 Euro. Auch der  Burmay-
weg zu den Klärteichen wurde im Rahmen der 
Flurbereinigung ausgebaut. Die neu aufgetra-
gene Grandschicht ist zwischen 10 und 20 cm 
stark. Diese Maßnahme muss allerdings noch 
abgenommen werden. 
In der Bürgerfragestunde wurde angeregt, die 
Sichtbehinderung durch Büsche bei Einmün-
dungen von Straßen sowohl im privaten als 
auch im öffentlichen Bereich zu beheben. 
Um eine zukunftsfähige Wasserentsorgung zu 
gewährleisten, wurde die Aufgabenübertra-
gung der Abwasseraufgabe an den Wasserver-
band Nord einstimmig beschlossen. Die in der 
Eröffungsbilanz aufgeführten  Kapitalbestän-
de für die Abwasserbeseitigung mit einem 
Rücklagenbestand von 482.000 Euro und Kas-
senbestand von 184.000 Euro werden an den 
Wasserverband übertragen. Die derzeitige 
Preiskalkulation ergibt für das Jahr 2009 pro 
Haushalt einen Grundpreis für die Schmutz-
wasserabgabe von 2,56 Euro monatlich. Die 
Entgelthöhe wird um 0,33 Euro gesenkt und 
beträgt nur noch 1,33 Euro je m2. Trotzdem 
sind sowohl die Kosten für die Entschlam-
mung des Klärteiches als auch eine Gebühren-

ausgleichsrücklage in dem Preis enthalten. 
Die Kosten für Niederschlagsentwässerung 
der Straßen und privaten Grundstücke von 
6.000 Euro werden weiterhin von der Ge-
meinde getragen. Besorgt zeigten sich die Ge-
meindevertreter über die weitere Entwicklung 
der Kosten. Die Gemeinde werde, so versi-
cherte Bürgermeister Nissen, auch in Zukunft 
in Zusammenarbeit mit dem Wasserverband 
Nord die Wassergebühren für die eigene Ge-
meinde festsetzen.
Durch die Übertragung der Abwasseraufgabe 
an den Wasserverband Nord wurden in einem 
weiteren Tagesordnungspunkt die gemeindli-
chen Satzungen über die Abwasserbeseitigung 
außer kraft gesetzt. 
Der Wasserverband Nord hat für den Bereich 
des Amtes Eggebek die Ausschreibung für die 
Fäkalschlammabfuhr für 2009/10 durchge-
führt. Die Gemeindevertreter beschlossen, der 
Firma Beraldi als günstigsten Anbieter den 
Auftrag für die Fäkalschlammabfuhr zu ertei-
len.
Ein weiterer Schwerpunkt in der Sitzung der 
Gemeindevertreter war die Beratung und Be-
schlussfassung über den Haushalt 2009. Der 
Verwaltungshaushalt hat ein Gesamtvolumen 
von 507.000 Euro,  der Vermögenshaushalt 
umfasst 278.00 Euro. Wesentlich für den Ge-
meindehaushalt sind die erheblichen Erträge 
aus der Gewerbesteuer von über 200.000 Eu-
ro. Allerdings hat dieser Betrag auch eine 
Minderung der Schlüsselzuweisungen und Er-
höhung der Kreisumlage zur Folge. Da in Sol-
lerup keine größeren Ausgaben für das Jahr 
2009 anstehen, ist die Gemeinde bemüht, den 
Schuldenstand zu minimieren und etwa 
150.000 Euro noch in diesem Jahr zu tilgen, 
so dass die Gemeinde eventuell 2011 schul-
denfrei sein wird. Allerdings bedeutet das eine 
Haushaltüberschreitung 2008 von insgesamt 
258.000 Euro, die einstimmig von der Ge-
meindevertretung beschlossen wurde. 

Neuer Gemeindevertreter Martin Seemann

Gunnar Jürgensen zum 
neuen stellv. Wehrführer 
ernannt
Auf der letzten Generalversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Süderhackstedt wurde 
Gunnar Jürgensen zum neuen stellv. Wehrfüh-
rer der Freiwilligen Feuerwehr Süderhackstedt 
gewählt. Er tritt damit die Nachfolge von Wer-
ner Meyer an, der dieses Amt insgesamt acht-
zehn Jahre seit 1990 inne hatte. Bürgermeister 
Carsten Seemann dankte Werner Meyer für 
seinen Einsatz in der Wehrführung und 
wünschte seinem Nachfolger Gunnar Jürgen-
sen viel Freude bei der Ausübung seines zu-
künftigen Ehrenamtes. Gleichzeitig händigte 
er ihm die Ernennungsurkunde aus und verei-
digte ihm zum Ehrenbeamten.
Ausführlich diskutierte die Gemeindevertre-
tung über die Aufgabenübertragung der Ab-
wasserbeseitigung an den Wasserverband 
Nord. Die Gemeindevertretung beschloss ein-
stimmig, diese Aufgabe zum 1. Januar 2009 
zu übertragen. Damit obliegt zukünftig die 
Überprüfung der Hauskläranlagen sowie auch 
die jährliche Fäkalschlammabfuhr dem Was-
serverband. In diesem Zusammenhang erläu-
terte Bürgermeister Carsten Seemann die Ver-
schärfung der Vorschriften der DIN 4261, die 
beim Betrieb von Hauskläranlagen zu beach-
ten ist. Danach sind zukünftig von den Haus-
eigentümern Wartungsverträge mit Fachfir-
men abzuschließen, die eine regelmäßige 
Kontrolle der Hauskläranlagen gewährleisten. 
Auch die Nachklärung über Sandfiltergräben, 
Filterschächte oder Untergrundverrieselung ist 
zu überprüfen, wobei ein Mindestabstand von 
zwei Meter zum Grundwasserstand zukünftig 
eingehalten werden muss. Die Abwasserbesei-
tigung umfasst jedoch nicht nur den Bereich 
des Schmutzwassers mit den Hauskläranlagen 
sondern auch die Oberflächenentwässerung 
der Straßen und privaten Grundstücke, sofern 
das Oberflächenwasser der privaten Grundstü-
cke einer öffentlichen Straßenleitung zuge-
führt wird. Auch diese Regenwasserleitungen 
überträgt die Gemeinde in die zukünftige Ver-
antwortung des Wasserverbands. Nach der ge-
meinsam erstellten Eröffnungsbilanz beträgt 
der Wert dieser Leitungen ca. 450.000,00 Eu-
ro. Die Gemeindevertretung beschloss, auf ei-
ne Auszahlung des Eigenkapitals zu verzich-
ten, wodurch auch zukünftig die Hauseigentü-
mer von der Zahlung einer Regenwasserge-
bühr befreit sind. 
Weiterer Beratungsschwerpunkt war die Ver-
abschiedung der Haushaltssatzung 2009. Der 
Verwaltungshaushalt mit einem Volumen von 
ca. 275.000,00 Euro kann lediglich durch eine 
Entnahme aus dem Vermögen in Höhe von 
14.700,00 Euro ausgeglichen werden. Die 
Steuerhebesätze bleiben unverändert mit 330 % 
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Heimspiele Handballer TSV Jörl  
Großsporthalle Eggebek Januar 2009
Mannschaft Klasse Datum Spielzeit Gegner
Männer 1 Kreisoberliga 24.01. 18:30 SG H.F. Schleswig
Männer 2 Kreisklasse A 24.01. 16:45 TSV Lindewitt II
ml. Jugend B Regionalklasse 18.01. 15:00 TSV Sieverstedt   
ml. Jugend C Regionalklasse 11.01. 14:30 TSV Lindewitt I
ml. Jugend E 1 Kreisklasse A 31.01. 13:30 SG Oev-Ja-We I    
ml. Jugend E 2 Kreisklasse C 18.01. 13:45 TSV Sieverstedt II
Frauen 1 Landesliga 10.01. 16:45 HSG Tarp-Wanderup II
  17.01. 16:45 DGF Flensborg
  31.01. 16:45 Slesvig IF
Frauen 2 Kreisoberliga 10.01. 18:30 VFL Damp-Vogelsang
Frauen 3 Kreisliga Ost 18.01. 16:45 SG Flensburg-Handewitt II
  31.01. 18:30 TSV Nord Harrislee IV
Frauen 4 Kreisklasse 04.01. 16:45 TV Grundhof
  10.01.. 15:00 SG Oev-Ja-We IV
  11.01. 11:30 IF Stjernen Flensborg III
  18.01. 18:30 TSV Lindewitt IV
  31.01. 15:00 SG Oev-Ja-We V
wbl. Jugend A Leistungsklasse 11.01. 17:30 HFF Munkbrarup.
wbl. Jugend C Leistungsklasse 11.01. 16:00 IF Stjernen Flensborg
  17.01. 15:00 SG Oev-Ja-We
wbl. Jugend D   Kreisklasse A 11.01. 13:30 HSG Tarp-Wanderup
  24.01. 15:00 SG Mittelangeln
wbl. Jugend F Kreisklasse A 18.01. 12:30 TSV Sieverstedt

Sportmeldungen

Joey Oldenbürger aus Jörl ist Deutscher Meister im Kite Landboarding. 
Diese Deutsche Meisterschaft in der noch jungen, etwas exotisch anmu-
tenden Sportart wurde in vier Einzelwettbewerben in Borkum, Dornnu-
mersiel, Münsterappel und Wanlo ausgetragen. Joey Oldenbürger konn-
te die Wettbewerbe im Freestyle in Borkum und Wanlo gegen starke 
Konkurrenz für sich entscheiden und sicherte sich damit völlig überra-
schend den Titel eines Deutschen Meisters.
Die junge Sportart Kite Landoarding kommt aus England und ist mit 
dem Kite Surfen verwandt, allerdings wird sie an Land auf Wiesen und 
am Strand ausgeübt. Das Sportgerät besteht neben dem Kite (Schirm) 
aus einem Allgeländebrett vergleichbar einem Skateboard, jedoch er-
gänzt um überdimensionierte, luftgefüllte Reifen.
Mit dem Kite erreicht man bei gutem Wind Geschwindigkeiten von 
mehr als 50 km/h  und fliegt, gerade im Freestyle, ein gehöriges Stück 
in anständiger Höhe durch die Luft.
Die ganze Familie begeistert sich mittlerweile für diese Funsportart, so-
dass der Deutsche Meister Joey schon Konkurrenz aus eigenen Reihen 
befürchten muss, denn sein zwölfjähriger Bruder Justin nimmt ebenfalls 
an den Meisterschaftswettbewerben teil und belegte dort als jüngster 
schon den stolzen siebten Platz. Die Gemeinde Jörl gratuliert ihrem 
Deutschen Meister Joey Oldenbürger und seinem Bruder Justin für ihre 
sportlichen Erfolge ganz herzlich.

Joey Oldenbürger ist Deutscher Meister

für die Grundsteuer A und 350 % für die Grundsteuer B sowie für die 
Gewerbesteuer. Der Vermögenshaushalt umfasst im wesentlichen Til-
gungsleistungen für das zur Radwegefinanzierung aufgenommene Dar-
lehen. Dieses Darlehen ist in 2010 vollständig getilgt, so dass ohne diese 
Belastung dann wieder mit einem ausgeglichenen Haushalt in der Ge-
meinde Süderhackstedt gerechnet werden kann. Erfreulich entwickelt 
sich der Haushalt 2008, konnte Leitender Verwaltungsbeamter Klaus-
Dieter Rauhut berichten. Mehrausgaben in Höhe von ca. 13.000,00 Euro 
stehen stärker sprudelnder Einnahmen in Höhe von 22.000,00 Euro so-
wie Kosteneinsparungen in Höhe von ca. 17.000,00 Euro gegenüber, so 
dass das Haushaltsjahr gegenüber der Vorplanung mit einem Überschuss 
von 26.000,00 Euro abschließen dürfte. Die Gemeindevertretung billigte 
daraufhin einstimmig die Haushaltsüberschreitungen und verzichtet da-
mit auf den Erlass eines Nachtragshaushalts.
In seinem einleitenden Verwaltungsbericht teilte Bürgermeister Carsten 
Seemann mit, dass auf der Mitgliederversammlung des TSV Jörl der 
zweite Vorsitzende Holger Gloe gemeinsam mit Kassenwart Thomas 
Thiesen mit der Führung des Sportvereins beauftragt wurde. Der lang-
jährige Vorsitzende Carsten Martensen hat sich aus dieser Verantwor-
tung zurückgezogen und leitet zukünftig den neu gegründeten Förder-
verein. 
Auf Anregung von Gemeindevertreter Helmut Clausen kam man über-
ein, Streusand für den Winterdienst bei der Raiffeisenbank in Kleinjörl 
als auch beim Gerätehaus in Süderhackstedt zu lagern. Dieser Sand 
kann auch von Grundstückseigentümern beim Streuen ihrer Gehwege 
usw. genutzt werden.
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Der LandFrauenVerband Schleswig-
Holstein hatte alle Ortsvereine aufge-
rufen, bei der Landesgartenschau in 
Schleswig mitzuwirken.
Unter dem Motto „Einheit in Vielfalt“ 
hatten die LandFrauenVereine 157 in-
dividuell gestaltete Objekte ge-
schweißt. Einige Vereine verwendeten 
übliche Gebrauchsmaterialien zur Her-
stellung der Kunstwerke. Aber auch 
Esslöffel oder Bartschlüssel wurden 
zu Blütenblättern, Putzlinge aus Stahl-
wolle oder ausgediente CDs wurden 
phantasievoll integriert. Die so ent-
standene Blumenwiese entwickelte 
sich zum echten Publikumsmagneten 
auf der Landesgartenschau.
Natürlich beteiligte sich auch Wande-
rup an dieser Aktion. Mit Hilfe der kreativen 
und handwerklich sehr geschickten „Land-
Männer“ Ernst Clausen und Jürgen Bartelsen 
konnte ein naturgetreues Abbild einer Sonnen-
blume geschaffen werden.
110 der originellen Blumen sollten am 28. 
September auf dem Gelände der Landesgar-
tenschau versteigert werden zugunsten der 
Kinderhospize in Schleswig-Holstein. „Wir 
kommen dem Wunsch des Veranstalters nach, 
nicht die ästhetische Perfektion zu zerstören, 
indem wir die Blumen eine Woche vor Ende 
des Landesgartenschau entfernen“ erklärte 
Helga Klindt, Präsidentin des LandFrauenVer-
bandes Schleswig-Holstein. 
Ein neuer Versteigerungsort musste gefunden 
werden und ins Gespräch kam das Weih-
nachtsdorf Wanderup. Das Organisationsteam 
des Weihnachtsdorfes war begeistert von der 
Idee, die Blumenversteigerung in das Weih-
nachtsdorf einzubinden und übernahm auch 
die Planung des Ablaufes vor Ort.
Dazu gehörte auch das „Auspflanzen“ in 
Schleswig. Am 7. Oktober trafen sich ein paar 
freiwillige Landfrauen und -Männer, um die 
Blumen aus der Erde zu holen. Team Baucen-
ter Wanderup stellte für den Transport einen 
Lkw zur Verfügung und auf dem Bauhof in 
Wanderup konnten die Blumen bis zum 27. 
November gelagert werden.
Eigentlich war die Wanderuper Blume nicht 
zur Versteigerung freigegeben. Aber als klar 
war, dass die Versteigerung im eigenen Dorf 
stattfindet, war die Freigabe keine Frage mehr. 
Es wurde jedoch Geld gesammelt, um die 
Blume für das Aufstellen auf dem Dörpsplatz 
zu ersteigern.
Am Donnerstag vor der Eröffnung wurden die 
110 Blumen dann wieder in einer Gemein-
schaftsaktion im Bürgerpark aufgestellt und 
verankert, damit die Versteigerung am Sams-

tag reibungslos über die Bühne gehen konnte. 
Als Auktionator wurde der RSH-Moderator 
Carsten Kock gewonnen.

50 Euro Finderlohn für geklaute Wanderup-
Blume

Kurz vor der Versteigerung wollte sich die 1. 
Vorsitzende vom LandFrauenVerein Wande-
rup Maiken Johannsen-Ristau zusammen mit 
Carsten Kock vor Wanderup-Blume fotogra-
fieren lassen und dabei stellte sie fest, dass die 
Blume entfernt worden war. Einige Optimis-
ten waren der Meinung, dass sich jemand si-
cher einen Scherz erlaubt hatte und die Blume 
zum Ende der Versteigerung wieder auftau-
chen würde, was leider nicht der Fall war. 
Und so konnten nur 109 Blumen versteigert 
werden. Mit einem Mindestgebot von 50 Euro 
pro Blume ging die Versteigerung los. Die 
teuerste Blume brachte  365 Euro und insge-
samt kamen  10.500 Euro als Erlös zustande.
Auch am Montagmorgen war die Blume noch 
nicht wieder aufgetaucht und so wurde von 
Frau Johannsen-Ristau Anzeige wegen Dieb-
stahl erstattet. Das Mindestgebot von 50 Euro 
für diese Blume ist als Finderlohn ausgesetzt. 
„Alle Wanderuper sind einfach entsetzt und 
enttäuscht über die maßlose Dreistigkeit“ so 
die 1. Vorsitzende „und wir hoffen, dass die 
Blume doch wieder auftaucht! Wer kann sie 
schon in seinem Garten aufstellen....“ 
Bitte gebt uns unsere Blume zurück!

Maiken Johannsen-Ristau

Gasteltern für Tschernobylkinder gesucht
Liebe Gasteltern, liebe Freunde unse-
rer Tschernobylkinder,
seit 1991 kommen erholungsbedürftige Kin-
der aus dem verstrahlten Weißrußland zu ei-
nem 4-wöchigen Erholungsaufenthalt nach 
Wanderup und in die benachbarten Orte Jer-
rishoe, Tarp und Oeversee. Gerne würden wir 
auch wieder im kommenden Sommer (Juni/
Juli) eine Kindergruppe zu uns einladen.
Leider fehlen uns noch Gastfamilien, die be-
reit sind, ein oder zwei Kinder bei sich aufzu-
nehmen. Deshalb unsere Bitte: Überwinden 
Sie Ihre Bedenken und laden Sie Kinder zu 
sich ein. Sie werden merken, die Mühe wird 
belohnt mit Freude und Dankbarkeit der Kin-
der. Oft entstehen durch diese Erholungen 
Freundschaften über viele Jahre.
An dieser Stelle möchten wir uns für die jah-
relange Treue und Hilfe bei allen bisherigen 
Gasteltern und Spendern recht herzlich bedan-
ken. Ohne diese Unterstützung wäre es uns in 
all den Jahren nicht möglich gewesen, so viele 
Kinder zu uns einzuladen.

Im Vertrauen und in der Hoffnung, dass sich 
viele Gasteltern bei uns melden, grüßen wir 
Sie herzlich und wünschen für das Jahr 2009 
alles Gute,
Ihre Barbara und Henri Westphal
24997 Wanderup, Flensburgerstr. 23a
Tel. 04606-506
Mail: westphal-wanderup@t-online.de
Spendenkonto: 44 67 00
Raiba SL (BLZ 216 617 19)

Helferaufruf!
Das Weihnachtsdorf war ein vol-
ler Erfolg und die Besucher waren 
begeistert von den geschmückten
Straßen, Häusern und Gärten.
Leider müssen die Tannenbäume 
an den Laternen wieder weg und 
wir benötigen Helfer zum Ab-
schmücken am Sonnabend, 10. 
Januar 2009. Treffen ist um 9:00 Uhr am Feuerwehrhaus.
Wir freuen uns über jeden, der kommt! Vielen Dank vorab!!

Wir holen Ihren Alten!
Die Jugendfeuerwehr Wanderup sammelt
am Samstag, den 10. Januar ab 09:00 Uhr
wieder Ihre Tannenbäume ein.
Gegen eine kleine Spende holen wir gerne
Ihren alten Tannenbaum an der Haustür ab.
P.S. bitte lamettafrei!
Die Jugendfeuerwehr Wanderup
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350 Euro für das Kinderhospiz in Flensburg
350 Euro für das Kin-
derhospiz brachte eine 
Weihnachtspyramide, 
die im Rahmen des 
We i h n a c h t s d o r f e s 
Wanderup an die Frau 
gebracht wurde.
Er ika  Dumke und 
Horst Schröter, beide 
Aussteller in Franks‘s 
Frischemarkt, hatten 
die Pyramide für eine 
Versteigerung zuguns-
ten des Kinderhospizes 
in Flensburg gespen-
det.
Die Pyramide ist reine 
Handarbeit und hat ei-
ne Höhe von 96 cm. 
Mindestens 150 Euro hatten die zwei sich für 
das Kinderhospiz erhofft. 
Doris Müller, eine sehr engagierte Wanderu-
perin, hatte sich bereit erklärt, die Versteige-
rung zu übernehmen. Zusammen mit Gisela 
Callsen organisierte sie die angedachte Ver-
steigerung etwas um und so wurden Lose im 
Werte von 1 Euro entwickelt, die auch schon 
in den Tagen vor dem Weihnachtsdorf in den 
Wanderuper Geschäften erhältlich waren.  
Durch die Mithilfe von Klaus Christian Eick-
hoff konnten letztendlich 350 Lose verkauft 
werden. Am 1. Advent fand vor Franks‘s Fri-

schemarkt die Ziehung der Gewinnerin statt. 
Große Freude kam auf, als bekannt wurde, 
dass die Pyramide in Wanderup bleibt. Glück-
liche Gewinnerin ist Monika Both und die Py-
ramide ist nun für alle im Schaufenster der 
Firma mbw zu bewundern.
Da das Kinderhospiz mit einem Informations-
stand im Weihnachtsdorf vertreten war, konnte 
der Erlös noch am gleichen Tag an eine Mitar-
beiterin des Kinderhospizes übergeben wer-
den, die sich ganz begeistert über die Anteil-
nahme der Wanderuper an der Arbeit des Hos-
pizes bedankte.m     Maiken Johannsen-Ristau 

v.l. Monika Both, Horst Schröter (Spender der Pyramide) und Doris 
Müller

Seniorenbeirat
Wanderup

Das neue Jahr hat begonnen, hektische Wo-
chen liegen hinter uns. - Zeit, ein gutes Buch 
zur Hand zu nehmen, die Füße hochzulegen 
und bei einer schönen Tasse Kaffee oder ei-
nem Glas Wein in Ruhe zu lesen.

Sicher haben Sie zum Fest das eine oder ande-
re Buch geschenkt bekommen. Wenn nicht: 
Im Dörpshuus wartet ein ganzes Regal voller 
guter Bücher darauf, für 1 Euro mitgenommen 
zu werden. 2008 ist wieder ein hübsches 
Sümmchen für einen guten Zweck zusammen-
gekommen. 

Stellen Sie sich mal vor, jede/r Wanderuper/in 
würde 2009 nur einmal einen Euro in eine der 
aufgestellten Spardosen stecken oder immer 

mal wieder das Portemonnaie um Kupfermün-
zen erleichtern - über 2000 Euro könnten so 
ohne viel Aufwand zusammenkommen! Das 
wäre z. B. ein großer Schritt in Richtung vor-
schriftsmäßiger Rutsche für das Krippenkin-
der-Klettergerät.

Ich wäre stolz und glücklich, könnte ich in Ih-
rer aller Namen am Jahresende 2009 eine sol-
che Summe an den Kindergarten überreichen! 
Helfen Sie mir?
Danke!       Doris Müller

Bücher für Bücher

Das Amt Eggebek im Internet:
www.amt-eggebek.de

Buchankündigung für Wande-
rup: „Wir erinnern uns. Wande-
ruper Zeitzeugen berichten aus 
ihrem Leben“
Seit Mai 2007 trafen sich in der Begegnungs-
stätte in regelmäßigen Abständen Wanderuper 
Senior/innen, die aus ihrem Leben berichte-
ten. Dreh- und Angelpunkt der Erinnerungen 
war das Jahr 1945. Diese Berichte wurden auf 
Tonband aufgenommen, die Protokolle wur-
den abgeschrieben und in eine neue logische 
Reihenfolge gebracht. 
Dieses Buch liegt seit dem „Weihnachtsdorf“ 
vor und ist weiterhin für 10 Euro im „Stöber-
stall“, im „Speicher“ und bei Gisela Callsen 
(Tel.491) käuflich zu erwerben. 

Gisela Callsen

Wi drapen uns dat erste Mal int nie Johr
Dunnersdag, 05.Februar 2009 um Klock 19.30 
in de Begegnungsstätte.
Gäste sind hartlich willkamen.

Mit beste Gröten  Erika Petersen 

Hirschessen
Die Jagdgenossenschaft und der Jagdverein 
Wanderup laden am

Sonnabend den 31. Januar 2009 
um 19:30 Uhr in den Wester-
krug Wanderup,
zum Hirschessen mit anschließendem Tanz  
ein.
Menü:   Hirschbraten mit Beilagen
 Kaffee und Eis
Musik:  Von und mit dem Discjockey
Eintritt:  20,00 Euro pro Person (ohne Ge-
tränke)
Karten im Vorverkauf bis zum 23. Januar 
2009 bei der NOSPA und der VR Bank Wan-
derup.
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Am Donnerstag, dem 8. Jan. 2009, laden wir 
Sie zu einem Klön- und Spielnachmittag ein. 
Termine
Sonntagstreff: 04.Jan. 2009 von 15 -17 Uhr
Singkreis: nach Absprache
Gymnastikgruppe: 06., 13., 20.und 27. Janu-
ar 2009 von 18.00 -18.45 Uhr
Seniorentanzgruppe: 15., 22. und 29. Januar 
2009 von 14.30-15.30 Uhr
Square-Dance-Gruppe heißt jetzt Wande-
ruper Tanzgruppe: 06. und 20. Januar 2009
Kleiderkammer: 15. Januar 2009 von 16.00 
-18.00 Uhr im Dörpshus, Flensburger Straße
Eintopfessen: 25. Januar 2009  von 11.30 - ? 
im Haus der Begegnung. Anmeldungen bis 
zum 21. Januar bei G. Christiansen, Tel. 
04606/671.
Der Vorstand des DRK-Ortsvereins wünscht 
Ihnen alles Gute für das Jahr 2009

Helga Clausen, Schriftführerin

Ortskulturring
Wanderup

Kurse im 1. Halbjahr 2009
Müttertreff mit Kleinkindern I -fortlaufend-
Montag,12. Januar 2009 - 23. März 2009
15:30 Uhr - 17:00 Uhr 
Leitung und Anmeldung: Marita Horstmann, Wan-
derup, 04606/541
11 Nachmittage 33 Euro, DRK-Kindergarten Wanderup
Babytreff NEU!
Mittwoch,14. Januar 09 - 25. März 09
9:30 Uhr - 11:00 Uhr 
Leitung und Anmeldung: Silke Kuhnig, Wanderup, 
04606/395
11 Nachmittage 33 Euro Bürgerheim
Rückenschule -fortlaufend-
Donnerstag, 08. Januar 2009 - 26. März 2009
8:00 Uhr - 8:45 Uhr  
Leitung: Timm Erichsen, Wanderup, 04606/1078
Anmeldung: Ute Schaefer, 04606/480
12 Vormittage 18 Euro, Turnhalle der Grundschule
Aquarellmalerei -fortlaufend-
Dienstag, 13. Januar 2009 - 17. März 2009
9:30 Uhr - 11:30 Uhr
Leitung: Karin Mathiesen, Jörl, 04607/383
Anmeldung: Ute Schaefer, 04606/480
10 Doppelstunden 40 Euro Dörpshuus Wanderup
Anfänger sind willkommen!
Computerkurs Kurs 5 
(nur vormittags für Fortgeschrittene)
Montagvormittag, 16. Februar 2009 - 27. April 
2009, 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Kurs 6 (nachmittags für Anfänger)
Montagnachmittag, 16. Februar 2009- 27. April 
2009, 15:00 Uhr - 17:00 Uhr
Leitung u. Anmeldung: Giesela Callsen,, Wande-
rup, 04606/491, 10 Doppelstunden 40 Euro
Yoga
5 Yoga-Übungen für Stabilität und Kraft. Dieser 
Tag stellt unsere Lebensenergie, im Yoga Prana ge-
nannt, in den Mittelpunkt. Wie kann ich meine 
Energie steigern bzw. in Bewegung bringen, damit 
ich jeden Tag mit Kraft und  Freude erlebe?

Vorgestellt werden 5 Tibeter. Dies sind 5 Übungsri-
ten die eine Aktivierung und Harmonisierung unse-
res Energiesystems herbeiführen. Regelmäßig ge-
übt, steigern sie unsere Energie u. Beweglichkeit u. 
damit unsere Kraft u. Freude für ein ausgeglichenes  
u. gesundes Leben.
Mitzubringen sind: eine Unterlage (Yoga- oder Iso-
matte), bequeme Kleidung, warme Socken, eine 
Decke, ein Kissen, ausreichend Getränke u. evtl. 
ein kl. Beitrag für ein Büfett

Samstag, 17. Januar 2009, 10:00 - 17:00 Uhr, im 
Dörpshuus, Wanderup,  Kosten: 30 Euro
Leitung u. Anmeldung: Christine Hansen, 
04638/300203 od. Torsten Rottschäfer, 
04606/965717
Der Vorstand wünscht allen Kursteilnehmern viel 
Spaß und guten Erfolg bei den angebotenen Kur-
sen!
Torsten Rottschäfer 965717, Birgit Haberstroh 432
Ute Schaefer 480, Kirsten Johannsen 965485

Sportmeldungen

DC Lutschpuppen, 3. Platz
Der 2008 neu gegründete Dartclub „DC 
Lutschpuppen“ errang in der Hinrunde der 
Nord-Liga (B) einen beachtlichen 3. Platz von 
zehn Mannschaften in der Tabelle.
Unter dem Motto „Hoffenheim ist überall“ 
gingen die 15 Wanderuper Clubmitglieder in 
den Wettkampf, um gleich in einer Liga mit-
zuspielen. Regelmäßiges Training am Mitt-
woch im Clubheim im Kiosk Wanderup und 
monatliche interne Dartturniere ermöglichten 
den Erfolg.
Beim letzten internen Dartturnier am 06. De-
zember errang Swen Pannicke den 1. Platz, 
Nils Tralau den 2. Platz und Michael Hoff-
mann den 3. Platz.
Die Rückrunde beginnt für die „Lutschpup-
pen“ wieder Ende Januar. Wir sind 
gespannt, welcher Platz nach Ende der Spiel-
zeit errungen wird.

Liebe Sportler und 
Sportfreunde,
auch in diesem Jahr möchte 
der TSV Wanderup euch mit 
seinem vielfältigen Angebot 
unterstützen, fit zu bleiben. Überlegungen 
zum Jahreswechsel, im neuen Jahr noch ge-
sünder zu leben und etwas für die körperliche 
Fitness zu tun, können jederzeit umgesetzt 
werden.  Unsere Übungsleiter kümmern sich 
um eure Belange und beraten gern über den 
passenden Fitnesskurs! Mitmachen lohnt sich! 
Ein Sportverein lebt durch seine Mitglieder, 
die ihn passiv unterstützen oder aktiv teilneh-
men und mitgestalten. Vielen Dank an alle! 
Am 21. März veranstaltet der TSV Wanderup 
seinen 2. Fitnesstag. Unter fachkundiger An-
leitung wird ein vielfältiges Programm, beste-
hend aus Aerobic, Step Aerobic, Line Dance, 
Kraftausdauertraining, Rückenfitness, Nordic 
Walken und Laufen angeboten. Bitte notiert 
euch bereits jetzt diesen Termin, wir werden 
in der Märzausgabe der WIR einen genaueren 
Plan veröffentlichen. 
Wir wünschen allen TSV-Mitgliedern 
ein erfülltes und sportliches Jahr 
2009.
         Für den Vorstand des TSV Wanderup 
         Mit sportlichen Grüßen Annika Saar
Kontakt: vorstand@tsv-wanderup.de oder 
Tel:04606/96450 Ihr findet uns auch im Inter-
net: www.tsv-wanderup.de

Wir starten unser Sportjahr mit 
dieser Einladung
an alle Kinder zwischen 6 und 14 Jahren, die 
Mitglied im TSV Wanderup sind! Wir laden 
euch ein, am Samstag, dem 14. Februar mit 
uns zum Schlittschuhlaufen in die Eisporthalle 
nach Flensburg zu fahren. Wir treffen uns um 
14:00 Uhr an der Turnhalle und sind gegen 
18:00 Uhr zurück. Bitte meldet euch bis zum 
2. Februar an. Wer sich rechtzeitig anmeldet, 
kann auch mit!  
Anmeldungen bei: Laura Haberstroh, E-Mail: 
laura.haberstroh@online.de Tel. 293 oder bei
Maja Potrykus, E-Mail: Maja@Potrykus-Han-
sen.de Tel. 1062
Wir freuen uns auf eure Anmeldung!
Laura und Maja (Jugendwartin)

American Line Dance - ein etwas 
anderer Breitensport
An einem Samstag Ende November fanden 
über 50 Teilnehmer den Weg in die Wanderu-
per Turnhalle. Aufgerufen war zum 1. genera-
tionsübergreifenden „Wanderuper-Line-
Dance-Workshop“ des TSV Wanderup. Ame-
rican Line Dance ist eine eigene Tanzform mit 
standardisierten Schritten. Die Teilnehmer ka-
men nicht nur aus Wanderup, sondern aus der 
ganzen Umgebung. Einige reisten auch aus 
Flensburg an. Diese überwältigende Resonanz 
überraschte alle Teilnehmer und erfreute die 
Übungsleiterin Annika Saar sehr. Die Idee 
kam ihr, als sie auf einer Fortbildung in Ma-
lente die Engländerin Lexie Griffiths kennen-
lernte. Diese berichtete von gefüllten Turnhal-
len an den Wochenenden in ihrer Heimat und 
Amerika mit Senioren und Kindern. In 
Deutschland setzte sich American Line Dance 
vor etwa 10 Jahren nur zögerlich durch. Zu-
nächst waren viele Leute skeptisch. Allerdings 
erlebt ein jeder, der mitmacht, schon nach den 
ersten „stomps“ und „yee-haw“ einen über-
springenden Funken. Diesen sah man auch in 
den Gesichtern der Wanderuper Kinder, Eltern  
und in denen der 50+ Generation. Line Dan-
cing ist unabhängig von Alter, Figur, Größe 
und Geschlecht. Heute kann Line Dancing die 
Distanz zwischen verschiedenen Kulturen und 
Generationen überbrücken. Viele verschiedene 
Musikstile von Disco bis Rap (z.B. Macarena, 
The Lord Of The Dance oder Saturday Night 
fever) können mit einbezogen werden. Ob 
man sich zu originaler Country- und Western- 
Musik mit einem Standardtanz bewegt oder 
einfach mal einen neuen Stil versucht, eines 
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Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. 

Sprechstunden Di., Do. 10.00-12.00 Uhr und Fr., 14.30 Uhr-16.30 Uhr

Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de

Pastoren: K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 0 46 07-3 41, e-mail: fritsche-joerl@t-online.de

M. Friesicke-Öhler, Eggebek, Tel. 0 46 09-3 12, e-mail: m.friesicke-oehler@web.de

Friedhof Eggebek: Rolf Hartmeyer, Tel. 0 4609-2 18 

Friedhof Klein-Jörl: Reiner Albertsen, Tel. 0 46 07-13-93 u. Handy 0175 9263 703

GOTTESDIENSTE
04. Jan. Kleinjörl 10.00 Uhr   Gottesdienst und Abendmahl mit P. Friesicke-Öhler
11. Jan. Eggebek 10.00 Uhr Einführungsgottesdienst des Kirchenvorstandes mit 
   P. Friesicke-Öhler
18. Jan. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche
25. Jan. Eggebek 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandengruppe I mit. 
   P. Friesicke-Öhler
01. Feb. Kleinjörl 10.00 Uhr Gottesdienst mit P. Fritsche

WIR  für die Jugend

Jugendtreff Jörl - alles 
andere als langweilig ...

Öffnungszeiten:
Montags: 
15.00 - 17.30 Uhr für alle Kids ab 3  
Jahren mit Sandra
Dienstags: 

Jugendtreff 
Jerrishoe

Mittwoch 14.30 - 17.30 Uhr 

Donnerstag 14.30 - 17.30 Uhr

Freitag  14.30 - 17.30 Uhr 

N e u     N e u     N e u
An jedem 1. Freitag im Monat ist das 

JUZ für Jugendliche ab 12 Jahren von 

18.00 bis 21.00 Uhr geöffnet.  

Eure  Sandra, Jugendpfl egerin Jerrishoe

Montag:  16.00 Uhr - 17.45  Uhr Kinder 

von 6-10 Jahren mit Tanja

Dienstag:   14.15 Uhr - l5.45  Uhr Kinder 

von 3-6 Jahren mit Tanja

 16.00 Uhr - 17.30  Uhr Kinder 

von 6~10 Jahren mit Tanja

Donnerstag: 16.00 Uhr - 17.45  Uhr Kinder 

von 10-13 Jahren mit Martin

 18.00 Uhr - 21.30  Uhr Jugend-

liche ab 13 Jahren mit Angela 

Jugendzentrum  Eggebek-Langstedt Jugendzentrum 
Wanderup

Projektnachmittage vom Juz
Für Kinder im Grundschulalter
Kosten 1 Euro
Mittwochs von 15:00-16:30
Mi. 14. Jan.  Wir basteln ein Brettspiel
Mi. 21. Jan.  Schwarzer-Peter-Tag
Mi. 28. Jan.  Kartoffeltheater
Veranstalter: Jugendzentrum Wanderup, 
Tarper Str. 17
Tel: 04606-1276 Garnet Oldenbürger

15.00 - 19.00 Uhr Kinder ab fünf mit 
Sandra und Matthias
Mittwochs: 
15.00 - 19.00 Uhr Mädchennachmittag mit 
Karin

Winteröffnungszeiten im 
Jugendzentrum Wanderup
Montags: 15:00-17:00 Mädchengruppe
 17:00-20:00 Jugendliche
Dienstags:  17:00-20:00 Jugendcafe
Mittwochs:  15:00-16:30 Kids
 17:00-20:00 Jugendliche
Donnerstags:  16.00-18:00 Jungengruppe
 18.00-20:00 Jugendliche
Freitags: 17:00-19:00... Jugendliche 
Info: Jugendzentrum Wanderup, Tarper Str.17, 
Tel.: 04606/1276, Garnet Oldenbürger

ist hoffentlich sicher: „So have  fun and enjoy Line Dancing.“ Dies konnte auch Annika Saar 
sehr gut verkörpern und animierte so ihre „Cowboys“ zwei Stunden lang mit flotten Sprüchen 
und mehreren „yee-haws“. Bereitwillig ließen sich alle mitreißen. Der Erfolg ist das Tanzen und 
das bereitete hier allen Spaß. So ganz nebenbei wurde auch noch etwas für Körper, Geist und 
Seele getan. Nach diesem großen Erfolg  wird es nicht der letzte Line Dance Nachmittag gewe-
sen sein, den der TSV Wanderup allen Interessierten anbietet. Keep it country! 

Sabine Evers, eine Teilnehmerin

Das Kirchenbüro ist ab dem 6.01.09 wieder geöffnet. 

Geistliches Wort für den Januar
Monatsspruch: „Ich habe den Herrn allezeit 
vor Augen; steht er mir zur Rechten, so werde 
ich fest bleiben“ (Psalm 16,8)
„Ich habe den Herrn allezeit vor Augen; steht 

ner Seite und ich werde festbleiben. Bei sol-
chen schönen Sätzen aus der Bibel geht einem 
doch das Herz auf. Gerne würde ich mir den 
Satz immer wieder vorsagen, damit ich mich 
weniger fürchten muss im Leben. Nur - wie 
macht man das denn, den Herrn allezeit vor 
Augen zu haben?
Darauf hatte der Pastor und spätere Kirchen-
präsident in Darmstadt, Martin Niemöller 
1892 - 1984), eine schöne Antwort. Niemöller 
war einmal eine kurze Zeit der Hoffnung, die 
Nationalsozialisten würden es besser machen 
in Deutschland. Aber dann sah er, dass die nur 
sich selbst zu Göttern machten und den Gott 
der Bibel völlig vergaßen. Da wurde er zu ih-
rem entschlossenen Gegner. In dieser Zeit, in 
der er auch ins Konzentrationslager ver-
schleppt wurde, hat Niemöller sich immer 
wieder gefragt: Was würde Jesus dazu sagen? 
Auch in seinem Amt als Kirchenpräsident 
wollte er von dieser Frage nicht lassen. Was 
würde Jesus dazu sagen? 
Mit dieser Frage hat man Gott immer vor Au-
gen. Was würde Jesus dazu sagen, wie ich mit 
meinem Geld umgehe? Was würde Jesus dazu 
sagen, wie Kinder in unserem Land aufwach-
sen, wie die Alten leben, wie Politiker und 
Politikerinnen miteinander umgehen? Das ist 
eine gute Frage - auch dann, wenn mir nicht 
sofort eine Antwort darauf einfällt. Schon die 
Frage ist gut. Sie bringt mich nämlich einen 
Moment weg von mir selber, weg von meinen 
eingespielten Lebensmustern. Meine Gedan-
ken wenden sich Größerem zu. Das ist manch-

er mir zur Rechten, so werde ich fest bleiben“, 
dieser Vers aus den Psalmen ist ein Wort für 
das ganze Leben, liebe Leserin und lieber Le-
ser.
Immer habe ich Gott vor Augen; er ist an mei-
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mal nötig. Es tut gut, die eigene Welt auch 
einmal zu verlassen, um wieder besser zu-
rechtzukommen.
Was würde Jesus zu dem Leben sagen, das ich 
gerade führe? So kann das neue Jahr begin-
nen: mit etwas Stille und dieser wichtigen 
Frage. Ich bin überzeugt, dass uns schon die 
Frage verändert; und dann erst die Antwort. 
Und ich gebe auch zu, dass ich Jesus gefallen 
möchte mit meinem Leben. Vermutlich darf 
ich dann nicht immer einfach der bleiben, der 
ich bin. Schließlich bittet mich Jesus ja sehr 
oft: Kehr um, dann wird dir dein Leben gelin-
gen. Und das Tolle ist: auch die Kraft zur Um-
kehr will er mir, will er uns schenken, man 
muss ihn nur darum bitten!
Ein gesegnetes neues Jahr wünscht Ihnen Ihr 
Pastor Karsten Fritsche. 

AMTSHANDLUNGEN
TAUFEN
Oke, Eltern: Hans Christian und Ramona, geb. 
Alfing aus Jörl
Pascal, Eltern: Jan Huber und Yvonne, geb. 
Alfing aus Eggebek
Leif, Eltern: Timo Holger Jansen und Nicole, 
geb. Meier aus Jörl
Die nächsten Tauftermine am:
Sonntag, 11. Januar 2009 in Eggebek
Sonntag, 02. Februar 2009 in Kleinjörl
Sonntag, 08. März 2009 in Eggebek

MITTEILUNGEN
Kirchenvorstandswahl am 30. November 2008 
Am 14. Dezember wurden in einem feierli-
chen Gottesdienst die Mitglieder des amtie-
renden Kirchenvorstands verabschiedet. In 
den letzten sechs Jahren wurde vieles in der 
Gemeinde bewegt; geistliches, personelles 
aber auch viel Verwaltungsarbeit wurde ge-
leistet. Die Kirchengemeinde sagt allen für ih-
ren beständigen Einsatz einen herzlichen 
Dank, besonders denen, die dem neuen Kir-
chenvorstand nicht wieder angehören.
Verabschiedet wurden:
Wahlbezirk Bollingstedt
Jetter, Emily und Petersen, Heidi
Eggebek
Arp, Dorothea und Husing, Hans-Hermann 
und Kaufhold, Maraile und Toft, Willy und 
Vahrenkamp, Christian
Esperstoft
Klopfer, Gabriele und Thomsen, Peter Christi-
an
Janneby
Albertsen, Reiner und Jensen, Christian Peter
Jerrishoe

Lorenzen, Ingeborg und Schröder, Annegret
Jörl
Fries, Rita und Heuer, Giesela und Mallwitz, 
Sabine
Keelbek
Harks, Emil und Thomsen, Johannes
Langstedt
Bundtzen, Marlene und Scholz, Gisela
Sollerup
Brodersen, Marlene und Greve, Klaus
Süderhackstedt
Wienke, Anne und Franzen, Sonja
Am 11. Januar werden die neu gewählten 
Kirchenvorsteher/innen im Gottesdienst, 
um 10.00 Uhr in der St. Petrus-Kirche Eg-
gebek in ihr Amt eingeführt:
Wahlbezirk
Bollingstedt
Banck, Babett und Petersen, Heidi
Eggebek
Arp, Dorothea und Husing, Hans-Hermann 
und Toft, Willy und Vahrenkamp, Christian
Esperstoft
Klopfer, Gabriele und Thomsen, Peter Christi-
an
Janneby
Albertsen, Reiner und Jensen, Chr. Broder
Jerrishoe
Lorenzen, Ingeborg und Schlott, Anke
Jörl
Fries, Rita und Mallwitz, Sabine
Keelbek
Harks, Emil und Thomsen, Johannes
Langstedt
Bundtzen, Marlene und Scholz, Gisela
Sollerup
Brodersen, Owe und Seemann, Martin
Süderhackstedt
Franzen, Sonja und Jürgens, Tanja

Wahlen in die Kirchenkreis-Synode
Die Wahlen in den Kirchengemeinden sind 
abgeschlossen, nun kommt die nächste Ebene, 
die Wahl in die Kirchenkreissynode!
Wussten Sie, dass die Kirchenkreissynoden 
für die elf neuen Kirchenkreise nach neuem 
Wahlrecht gewählt werden?
Nutzen Sie Ihre Möglichkeit, sich als Mitglied 
der Nordelbischen Kirche daran zu beteiligen:
Machen Sie von Ihrem Wahlvorschlagsrecht 
Gebrauch! Bewerben Sie sich selbst um ein 
Mandat in der Kirchenkreissynode!
Synode im Überblick
Die Kirchenkreissynode ist das „Parlament“ 
eines Kirchenkreises. Sie besteht aus Gemein-
degliedern, Pastorinnen und Pastoren, Mitar-

beitenden und Vertreterinnen und Vertreter der 
Dienste und Werke.
Eine Synode hat zwischen 44 und 154 Syno-
dale, je nach Größe des Kirchenkreises. Sie 
wird alle sechs Jahre neu gewählt und setzt 
sich zusammen aus zwei Dritteln Ehrenamtli-
chen und einem Drittel Mitarbeitende sowie 
Pastorinnen und Pastoren.
Die Synodalen kommen mehrmals jährlich 
zusammen und beschließen unter anderem 
den Haushalt des Kirchenkreises, wählen die 
Pröpstin oder den Propst, richten Pfarrstellen 
ein und verteilen Kirchensteuermittel auf die 
Kirchengemeinden.
Zusammensetzung der Synode
Die Kirchenkreissynode setzt sich aus vier 
Gruppen zusammen, die jeweils eine festge-
legte Anzahl von Personen stellen.
1. Gemeindeglieder, die mindestens 18 Jahre 
alt und nicht bei der Kirche beruflich tätig 
sind; eine geringfügige Beschäftigung 
(„400-Euro-Job“) gilt nicht als Berufstätig-
keit. Aus dieser Gruppe werden sechs Elftel 
aller Plätze in der Kirchenkreissynode besetzt.
2. Pastorinnen und Pastoren sind vor allem die 
ordinierten Amtsträgerinnen und Amtsträger, 
die in einer Kirchengemeinde eine Pfarrstelle 
innehaben oder verwalten. Aus dieser Gruppe 
werden zwei Elftel aller Plätze besetzt.
3. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind alle 
hauptberuflich bei einem kirchlichen Arbeit-
geber Beschäftigten (Pastorinnen und Pasto-
ren), wenn dieser Arbeitgeber der Kirchen-
kreis selbst ist bzw. eine Kirchengemeinde, 
die dem Kirchenkreis angehört. Aus dieser 
Gruppe wird ein Elftel aller Plätze besetzt.
4. Funktionsträgerinnen und Funktionsträger 
der Dienste und Werke sind alle, die bei einem 
Werk des Kirchenkreises eine bezahlte oder 
unbezahlte Funktion (Ehrenamt) auf Dauer 
wahrnehmen. Aus dieser Gruppe wird ein Elf-
tel aller Plätze besetzt.
Nicht gewählt wird das letzte Elftel. Diese 
Kirchenkreissynodalen werden durch den Kir-
chenkreisvorstand berufen.
Wahlvorschläge und Wahl
Alle Personen, die zu einer der Gruppen 1-4 
gehören, können für ihre jeweilige Gruppe bis 
zum 29. Januar 2009 Wahlvorschläge einrei-
chen. Neben der Zustimmung der möglichen 
Kandidaten muss jeder Wahlvorschlag von 
mindestens fünf weiteren Vorschlagsberech-
tigten unterstützt werden.
Neu ist:
* dass alle Gemeindeglieder (Gruppe 1) ab 16 
Jahren einen Wahlvorschlag abgeben dürfen, 
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Gottesdienste
04.01. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen Pastor v. Fleischbein
11.01. 10.00 Uhr Gottesdienst  Pastor von Fleischbein
 11.30 Uhr Dänischer Gottesdienst Pastor Nedergaard
18.01. 10.00 Uhr Gottesdienst u. Einführung d. neuen Kirchenvorstandes Pastor v. Fleischbein
25.01. 10.00 Uhr Gottesdienst  Vertretung
 11.15 Uhr Kindergottesdienst „WiKi“
Taufgottesdienste
Sie können Ihre Kinder am 11. Jan.  und 08. Febr. 2009  taufen lassen. Bitte melden Sie Ihre 
Taufe rechtzeitig bei uns an.

Kirchenbüro: Sprechstunden Di. und Fr., jeweils von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Tel. 0 46 06-2 08 · Fax 046 06-3 70 · E-mail: kirche-wanderup@web.de

* dass Gemeindeglieder auch Wahlvorschläge 
für die Gruppe 2 machen dürfen, allerdings 
beschränkt auf Gemeindepastorinnen und 
-pastoren. 
* Sie nicht dem Kirchenvorstand angehören 
müssen.
Die neuen Kirchenkreissynodalen werden 
zwischen dem 28. Februar und dem 13. März 
2009 von den Mitgliedern der Kirchenvorstän-
de gewählt.

KINDER- UND JUGEND
Kindergruppen in Eggebek
Krabbel- und Spielgruppe 0-3 Jahre im Ge-
meindehaus dienstags von 10.00 - 11.30 Uhr. 
Kinderkreis 3-6 Jahre, freitags von 15-16.30 
Uhr im Gemeindehaus. Wir wollen miteinan-
der spielen, singen und basteln. 
Kinderchor - wer singt gerne? 
Schaut doch mal herein! Kinder (8-14 Jahre) 
die gerne singen und miteinander eine fröhli-
che Chorprobe verbringen wollen, immer frei-
tags von 15.00 - 15.45 Uhr. Chorleiter: Hans 
Martin Virgils 
Kindergruppen in Kleinjörl
Kinder-Gottesdienst am Mittwoch, dem 21. 
Januar, um 10.15 Uhr im Gemeindehaus in 
Kleinjörl mit Pastor Fritsche.
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab ca. 2 
Jahre und im Kindergartenalter trifft sich im-
mer Mittwochvormittag von 10.00 bis 11.30 
Uhr im Gemeindehaus.

SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN GENERATION
Leider kann ich über unsere Weihnachtsfeier, 
die am 10. Dezember stattfand, erst in der Fe-
bruar-Ausgabe berichten (Redaktionsschluss 
10.12.08). 
Am 14. Januar ist unser erstes Treffen im neu-
en Jahr um 15.00 Uhr, im Gasthof in Soll-
brück. Hier wird der Jahresbeitrag von 22,00  
kassiert. Wir hoffen, dass wir uns dort alle ge-
sund wieder sehen. Für das neue Jahr wün-
schen wir uns Gesundheit und Frieden. Es 
grüßt Sie herzlich der Vorstand des Clubs der 
älteren Generation und Ihre Erna Hansen.
Seniorenwohnanlagen:
Ein Dank an das Amt Eggebek
An dieser Stelle möchte ich ein „Dankeschön“ 
an das Amt Eggebek sagen. Wir Bewohner der 
Seniorenwohnanlage Eggebek und die Senio-
ren der Anlage Berliner Straße hatten am 8. 
Dezember eine kleine Weihnachtsfeier in der 
Tagesstätte. Unser neuer Amtsvorsteher Herr 
Paulsen war auch gekommen um uns zu be-

grüßen und mit uns ein paar besinnliche Stun-
den zu verbringen. Er las uns eine Geschichte 
vor, so wie wir es von unserem verstorbenen 
Amtsvorsteher Herrn Jochimsen gewohnt wa-
ren. Im stillen hat wohl ein jeder an Herrn 
Jochimsen gedacht. In einem Jahr kann viel 
passieren. Herr Paulsen kam nicht alleine, un-
ser Hausmeister Carsten Alberten war als Ver-
stärkung dabei, um die Zahlen beim Verspie-
len aufzurufen. Jörg als „Laufbursche“ musste 
die Preise verteilen und Frau Lutter hatte für 
das leibliche Wohl gesorgt und die Küche 
wieder aufgeräumt. Die Gewinne purzelten 
reichlich - das Glück spielt natürlich mit. Wir 
danken für den schönen Nachmittag. 
Im Namen alle Mitbewohner die dabei waren 
und Erna Hansen.

Busfahrplan für den 12. April. 2006:
großer Bus kleiner Bus
Eggebek ZOB 13.55 Langstedt 14.00
Jerrishoefeld 14.00 Bollingstedt 14.10 
Eggebeker Weg 14.05 Esperstoft/Doms  
Janneby Krug 14.10 14.20
Jörler Weg 14.15 M.Carstensen-Solle- 
 rupfeld 14.30
Jörler Siedl. 14.20 Sollerup 14.35
Großjörl 14.20 S ü d e r h a c k s t e d t   
14.40 
Schmiedekrug 14.30   Sollbrück 14.50
Sollbrück 14.45 

Kirchenvorstandswahl 2008
In den Kirchenvorstand gewählt wurden:
Marina Aye
Barbara Knorr
Boy-Peter Friedrichsen
Bruno Hansen
Frank Langholz
Hans-Christian Paulsen
Termine im
Haus der Begegnung
05.01. 15.00 Uhr Spielenachmittag
12.01.  15.00 Uhr Häkelrunde
19.01.  15.00 Uhr Spielenachmittag
26.01.  15.00 Uhr Häkelrunde
29.01.  09.00 Uhr Frühstück für alle 
Um rechtzeitzige Anmeldung zum „Frühstück 
für allle“ wird gebeten. Tel.: 04606/610

Familiennachrichten
Goldene Hochzeit
05.12.2008 Marie-Louise u. Hans Jakob Aut-
zen
Frauentreff
Der Frauentreff kommt jeden 2. Dienstag im 
Monat zusammen.
Das nächste Treffen ist am  13. Jan. 2009 um 
20.00 Uhr.
Frauengesprächskreis
Der Frauengesprächskreis trifft an jedem 1. 
Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr im Ge-
meindehaus. Nächster Termin: 07. Januar 
2009.
Bibelgesprächskreis
Wir treffen uns jeden 2. und 4. Dienstag im 
Monat um 17.30 Uhr im Gemeindehaus.
Nächste Termine:  12. Jan. 2009.
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Posaunenchor
Der Posaunenchor trifft sich in der Regel je-
den Donnerstag gegen 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus. Neue Mitglieder sind herzlich will-
kommen.
Anfänger werden fachkundig an das Instru-
ment herangeführt.
Trauerbegleitung
Wenn Sie Begleitung n Trauerfällen brauchen, 
wenden Sie sich bitte an Frau Karin Rieß, 
Tel.: 04606/965815 oder Herrn Pastor v. 
Fleischbein, Tel. 04606/208.
CliF, Club lebendiger Freizeitinteressen
Das nächste Treffen ist am Freitag, 9. Januar,  
um 15.30 Uhr im Haus der Begegnung, Kam-
planger Weg 11, Wanderup. Bitte telefonisch 
anmelden bei Christa Müller, Tel 04630/5166
Briefmarken für Bethel
Bitte keine entwertete Briefmarke in den Pa-
pierkorb! Die Betheler Anstalten sammeln 
diese Briefmarken und verkaufen sie an 
Sammler. Der Erlös kommt den behinderten 
Menschen zugute. Sie können Ihre Briefmar-
ken im Gemeindebüro abgeben.
Es grüßen Sie herzlich
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kir-
chengemeinde Wanderup
Ihr Pastor Theo von Fleischbein

 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tarp
24963 Tarp, Im Wiesengrund 1  Tel. 04638-441, Fax 04638-80067 

e-mail: Kirchengemeinde-Tarp@t-online.de
Öffnungszeiten des Kirchenbüros: Mo. + Di. 10.00-12.00 Uhr  +  Do. 16.00-18.00 Uhr 

 Weitere Infos: www.Kirchengemeinde-Tarp.de

Gottesdienste im Januar  2009     
Mittwoch  31.  Dez. 15.00 Uhr Jahresschlussandacht mit Feier des Hl. Abendmahls
        Pastor Neitzel
Sonntag 04. Jan. 10.00 Uhr Pastor Neitzel mit Instrumentalensemble unter der 
    Leitung von Ivo Igaunis
Sonntag 11. Jan. 18.00 Uhr Pastor von Fleischbein   
Sonntag 18. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kirchenchor
    Einführung neuer Kirchenvorstand
Sonntag 25. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier Heilige Taufe
Donnerstag 29. Jan.  15.00-16.30 Uhr Kinderkirche

Ehrenamtlicher Fahrdienst zu den 
Gottesdiensten 
Wir haben einen ehrenamtlichen Fahrdienst 
zu unseren Gottesdiensten. Wer abgeholt wer-
den möchte, bitte unter Tel. 04638/441 anru-
fen.
Am 18. Januar mit „Kirchenkaffee“
Am Sonntag 18. Januar laden wir im An-
schluss an den Gottesdienst um 10.00 Uhr 
zum „Kirchenkaffee“ herzlich ein, um Ge-
meinschaft zu pflegen und bei Kaffee und Tee 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Sonntag 18. Januar : Feierliche 
Einführung des neuen Kirchen-
vorstandes
Am 30. November 2008 fand in unserer Kir-
chengemeinde die Kirchenwahl statt. 438 
Wählerinnen und Wähler haben sich an der 
Wahl eines neuen Kirchenvorstandes beteiligt. 
Das entspricht einer Wahlbeteiligung von gut 
16% aller evangelischen Gemeindemitglieder 
unserer Kirchengemeinde. Vielen Dank für 
Ihre Bereitschaft, an diesem demokratischen 
Weg unserer Kirche mitzuwirken.
Folgende elf Damen und Herren wurden in 
den Kirchenvorstand gewählt:
Frau Marianne Clausen aus Tarpfeld (331 
Stimmen),
Frau Anke Gall aus Tarpfeld (295),
Frau Wilhelmine Karstens aus der Tornschau-
er Str. (290),
Herr Carsten Holthusen aus der Jerrishoer Str. 
(277),
Herr Hans-Heinrich Lauer aus dem Stapelhol-
mer Weg (220),
Frau Ulrike Prinz- Knutzen aus dem Hamphof 
(220)
Frau Ingrid Puschmann aus dem Meisenweg 
(145)
Frau Erika Heldt aus dem Drosselweg (143)

Frau Renate Rein aus dem Hirschbogen (135)
Herr Henning Nickels aus dem Hirschbogen 
(126)
Frau Ursula Gesk  aus dem Hashauweg (117)

Entsprechend dem Wahlgesetz unserer Kirche 
wurden folgende zwei Kirchenvorsteher aus 
Tarp in der Sitzung vom 10.12.08 berufen:
Herr Neithardt Hoffmann aus Jerrishoe
Frau Elisabeth Marx aus der Pommernstr.
Am Sonntag, dem 18. Januar, um 10 Uhr wer-
den die gewählten und berufenen Damen und 
Herren in einem Gottesdienst in ihr Amt als 
Kirchenvorsteherin und Kirchenvorsteher ein-
geführt, indem sie entsprechend der Ordnung 
unserer Kirche für die kommende sechsjähri-
ge Amtszeit folgendes geloben:
„Ich gelobe vor Gott und dieser Gemeinde, 
das mir anvertraute Amt als Mitglied des Kir-
chenvorstandes Tarp gemäß dem Evangelium 
von Jesus Christus, wie es in der Heiligen 
Schriftgegeben und im Bekenntnis der evan-
gelisch-lutherischen Kirche bezeugt ist, zu 
führen. Ich bin bereit, Verantwortung zu über-
nehmen für den Gottesdienst, für die diakoni-
schen und missionarischen Aufgaben sowie 
für Lehre, Leben und Ordnung der Kirche.“
Gleichzeitig beenden mit diesem Tag fol-
gende Kirchenvorsteher des alten Kirchen-
vorstandes die Arbeit im Vorstand:
Frau Gabriele Lautebach, Eichenkratt
Herr Johann Kako, Hashauweg
Herr Wilfried Manthei , Birkenweg
Herr Asmus Petersen, Tornschauer Str.
Bei unseren ehemaligen Kirchenvorstehern 
bedanken wir uns herzlich für das langjährige 
Engagement und wollen ihren ehrenamtlichen 
Einsatz in der Kirchengemeinde Tarp  eben-
falls im Gottesdienst am 18. Januar noch ein-
mal würdigen.          Pastor Bernd Neitzel

Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe ist am 14. Januar 2009

 Kath. Kirche St. Martin Tarp
Termine im Januar 2009 
Hl. Messen: samstags, 17.00 Uhr 
Familienmesse: Samstag, 10. Januar, 17.00 
Uhr mit den Sternsingern. 
„Martinis“ in Tarp: Treffen samstags um 15.30 
Uhr nach Absprache mit Franziska Carsten-
sen.

Segnen, Singen, Sammeln 
„Kinder suchen Frieden - buscamos la paz“, 
so heißt das Leitwort der Aktion Dreikönigs-
singen 2009.  
Die Sternsinger in Tarp treffen sich Samstag, 
10. Januar um 13.00 Uhr in der Kirche und 
ziehen von dort durch die Gemeinde. Um 
17.00 Uhr ziehen sie mit ihren Gaben in die 
Familienmesse ein. Wir hoffen, dass wieder 
viele Kinder und auch erwachsene Helfer 
(Fahrer) mitmachen. Wer mitmacht, möge 
sich bitte bei Brigitta Carstensen (Tel. 
04638/7474) melden. Ein Vorbereitungstreffen 
findet am Mittwoch, 7. Januar, um 15.30 Uhr 
in der Kirche in Tarp statt. 
Alle Gemeindemitglieder, die den Besuch der 
Sternsinger zu Hause wünschen, mögen sich 
bitte bis Montag, 5. Januar, im Pfarrbüro mel-
den oder sich in die Listen in den Kirchen ein-
tragen. Vielleicht laden Sie auch gute Nach-
barn oder Bekannte zum Treffen 
mit den Sternsingern ein, um ihnen 
so eine kleine Freude zu machen. 
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Dies und Das

Privathaushalte müssen bei den bevorstehen-
den Strom- und Heizkostenabrechnungen 
2008 mit erheblichen Mehrkosten rechnen. 
Nach Berechnungen des Verbraucherzentrale 
Bundesverbandes (vzbv) muss ein 4-Perso-
nen-Haushalt im Vergleich zum Vorjahr in 
diesem Jahr nahezu 1.000 Euro mehr für 
Energie bezahlen als 2007, die Kostensteige-
rungen für Verkehrsmittel nicht eingerechnet.
Ursache sind neben Preissteigerungen vor al-
lem der sorglose Umgang mit Energie. Es sind 
Verhaltensmuster aus Zeiten billiger Energie-
preise. Vielfach schlecht isolierte Wohnungen, 
veraltete Heizungstechnik und falsches Hei-
zen und Lüften machen alleine rund 50 % der 
Heizkosten aus. Veraltete Haushaltsgeräte, 
insbesondere Uralt-Kühlschränke und alte 
Waschmaschinen und Trockner verbrauchen 
häufig mehr als doppelt so viel Strom wie mo-
derne Geräte. Wer die hier bestehenden Ein-
sparpotentiale nutzt wird sich schon bei der 
nächsten Heizkosten- und Stromrechnung 
freuen und leistet nebenbei einen Beitrag zum 
Klimaschutz. Hilfestellungen für eine verbes-
serte Energieeffizienz und zum verstärkten 
Energiesparen aber auch zu Fördermöglich-
keiten durch den Staat geben die Energiebera-
ter der Verbraucherzentrale nun schon seit 30 
Jahren.
Ein weiterer Weg Energiekosten zu senken ist 
der Wechsel zu einem günstigeren Gas- oder 
Stromlieferanten. Vorher sollte man seinen al-
ten Versorger aber fragen, ob nicht ein günsti-
gerer Tarif genutzt werden kann. 
Kostenlose Preisvergleiche lassen sich be-
quem über die im Internet angebotenen Porta-
le wie www.verivox.de, www.stromtarife.de 
etc. anstellen. Nicht empfehlenswert sind we-
gen des Insolvenzrisikos Anbieter mit Voraus-
kasse, ferner Verträge mit einer längeren Lauf-
zeit als ein Jahr. Wer einen neuen Anbieter 
ausgewählt hat teilt den letzten Jahresver-
brauch, Zählernummer, Kundennummer und 
Anschrift des aktuellen Versorgers mit und be-
vollmächtigt den neuen Anbieter zwecks Kün-
digung des bestehenden Vertrages.

Der neue Energieversorger regelt alles weitere 
und auch neue Zähler sind nicht nötig, da der 
Netzbetreiber derselbe bleibt. 
Und noch ein Weg:
Nach dem von der Bundesnetzagentur vorge-
stellten Monitoringbericht zur Entwicklung 
der Strom- und Gasmärkte 2008, zahlen Ver-
braucher wegen des ungenügenden Wettbe-
werbs weiter überhöhte Preise. Die Verbrau-
cherzentrale empfiehlt, sich über die rechtli-
chen Möglichkeiten der Kürzung von Jahres-
abrechnungen und Abschläge zu informieren, 
um sich gegen erhöhte Preise zu wehren. 
Informationen zu Preiskürzungen und zur 
Energieberatung auf der Homepage www.ver-
braucherzentrale-sh.de oder in Flensburg, 
Schiffbrücke 65 Tel. 0461-28604.

Frieren im Dunkeln?

Artikel für Haus und Garten
Heim- und Handwerkerbedarf

Wir freuen uns auf Sie!

Landmaschinen · Stall- und Gülletechnik
Heizungsbau · Sanitär · Baustoffe

24963 Tarp · Tel. 0 46 38/89 44-0 · Fax 0 46 38/89 44-44
www.thomsen-tarp.de    E-Mail: info@thomsen-tarp.de

Vom Anfang der Koch-
kunst: die Suppe
Am Anfang aller Kochkunst stand die Suppe, 
und ihre eigentliche Geburtsstunde schlug mit 
der Erfindung der Töpferei. Zwar hatte es 
schon vorher allerlei trickreiche Verfahren ge-
geben, Fleisch oder Fisch mit. Kräutern oder 
Wildgemüse im eigenen Saft oder in Wasser 
zu garen: in mit erhitzten Steinen ausgelegten 
Gruben, in Muschel- oder Schildkrötenscha-
len oder in den Magensäcken erlegter Wildtie-
re. Doch all diese natürlichen Gefäße waren 
so kurzlebig oder so arbeitsaufwendig herzu-
stellen, dass sie nicht zur Grundlage dei tägli-
chen Nahrungszubereitung werden konnten.
Das änderte sich erst, als der erste tönerne 
Topf über dem Feuer hing oder in der Glut 
stand und sich als einigermaßen wasserdicht 
und feuerfest erwies. Und damit brach gleich-
zeitig eine neue Ernährungsepoche an, denn 
jetzt wurde es möglich, die im Rohzustand 
unverdaulichen Getreidekörner, die bisher nur 
geröstet, zerkleinert, geweicht und auf heißen 
Steinen „gebacken“werden konnten, durch 
den Kochprozess aufzuschließen.
Wie diese ersten Suppen schmeckten, weiß 
niemand, aber warum sollte man einer kräfti-
gen Fleischbrühe mit verschiedenen Einlagen 
misstrauen? Weit prekärer - vor allem für die 

Esser von damals - ist die Frage, auf welche 
Weise man sie aß; schließlich bestand das gas-
tronomische
Instrumentarium jener Zeit im wesentlichen 
aus den fünf Fingern. Zwar lieferte die Natur 
auch hier erste Gerätschaften, beispielsweise 
Kokosnussschalen oder Schädeldecken, mit 
einem Langknochen oder einem Aststück zu 
primitiven Löffeln vervollständigt, aber auch 
diese Hilfsmittel
waren rar und wenig dauerhaft. Außerdem: 
Wer Suppe kochen kann, kann auch Brei ko-
chen, und Brei ist nahrhafter und sättigender. 
Man kann ihn ausquellen und erkalten lassen, 
zu Kugeln formen oder in Blätter packen, und 
erhält so eine praktische Reiseverpflegung für 
die noch immer notwendigen Jagdzüge.
Rezepte sind uns aus diesen Zeiten nicht über-
kommen. Unser bescheidenes Wissen um die 
Eßgewohnheiten der Vor- und Frühgeschichte 
verdanken wir den Funden in urzeitlichen 
Siedlungsstätten und Gräbern, deren Beigaben 
oft die Wegzehrung für das Jenseits enthiel-
ten.
Auf jeden Fall scheint festzustehen, dass die 
Suppe, mit der doch eigentlich das Kochen 
begann, noch für Jahrtausende ein Stiefkind 
der gehobenen Küche blieb. Wenn Homer ein 
„lecker bereitetes Mahl“ besingt, dann sind 
damit Massen gebratenen Fleisches und Strö-
me von Wein gemeint. Die einzige bekannte 
Suppe des Altertums ist die „schwarze Suppe“ 
der Spartaner, ein Essen für harte Männer und 
solche, die es werden sollten:

„Die „schwarze Suppe“
Anspruchsloser noch als der Tisch der Athe-
ner war der der Spartaner. Einfachheit der 
Speisekarte gehörte für sie zum „heroischen 
Lebensstil“. Ein charakteristisches Nahrungs-
mittel. war für sie die Schwarze Suppe, die 
„Spartanersuppe“, bestehend aus Schweine-
fleisch, das in Blut gekocht und mit Essig und 
Salz gewürzt war. Über die karge spartanische 
Tafel ist in der Alten Welt viel gespottet wor-
den. Von einem Sybariten, der an einer öffent-
lichen Speisung teilgenommen hatte, wird er-
zählt, er habe nach dem Mahl die Erklärung 
für die Tapferkeit der Lakedaimonier zu wis-
sen geglaubt:
„Ein vernünftiger Mensch stirbt eben lieber, 
als dass er sich mit so armseliger Kost be-
gnügt.“
(Aus „Tisch und Tafel in alten Zeiten“)
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Redaktionsschluss 

für die 

Februar-Ausgabe ist 

am14. Jan. 

Plattdüütsch to‘n öwen 
Zungenbrecher
De dicke Deern droog de dünne Deern
dör den dicken Dreck;
dor dank de dünne Deern de dicke Deern,
dat de dicke Deern de dünne Deern
dör den dicken Dreck drägen dää!
❄ ❄ ❄ ❄ ❄ ❄ ❄ ❄
Karsten Kösters kranke Katt kun knapp kohle 
Klümp knusen.
Kohle Klümp knusen kun knapp Karsten Kös-
ters kranke Katt.
❄ ❄ ❄ ❄ ❄ ❄ ❄ ❄

Garn is de Gegend, in de de geelen Georginen 
so grusi gud gedeihn.
Eiderstedter Platt, G ward as „CH“ snackd.
(Garding ist die Gegend in der die gelben 
Dahlien so grausig gut gedeihen)
Sprichwörter
„Ei is Ei!“ sä de Anner un nähm dat Gröttere.
„Ei ist Ei!“ sagte der Andere und nahm das 
Größere
Entschuldigend, wenn man sich selbst das 
größte Stück nimmt, aber auch anklagend bei 
ungerechtem Teilen

„Jede Drüppen hölpt“ see de Pismieg un 
pinkel in‘t Watt.
„Jeder Tropfen hilft“ sagte die Ameise und 
pinkelte ins Wattenmeer.
Jede Hilfe ist wichtig.
„Jümmers fein sporsam!“ sä Trina, deel en 
Rietsteken längs dör und drunk ‘n Snaps 
mehr.
„Immer fein sparsam!“ sagte Katharina, teilte 
ein Streichholz der Länge nach (um zwei dar-
aus zu machen) und trank einen Schnaps mehr.
Am falschen Ende sparen.

Dauerniedrigpreise

Fleischwaren 
Werksverkauf 

Eggebek, Am Klinkenberg 18
Dienstag - Mittwoch - Donnerstag jeweils 

durchgehend von 9.30 Uhr bis 17 Uhr
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